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Kapitel 1: Über Plesk 8  
Plesk ist ein webbasiertes Control Panel, das speziell erstellt wurde um die Verwaltung Ihrer Domains zu 
vereinfachen. Plesk ermöglicht es Mitarbeitern ohne viel technisches Vorwissen, eine Vielzahl 
administrativer Aufgaben auszuführen. Von der Erstellung neuer E-Mail-Accounts bis zur Verwaltung 
ganzer Domains – alles ist nur wenige Mausklicks entfernt. 

Plesk 8 Leistungsmerkmale 
Wenn Sie Zugriff auf den Account eines Domainadministrators haben, können Sie folgende 
Verwaltungsfunktionen nutzen: 

• Domainstatistiken ansehen  
• DNS-Zonen verwalten  
• Subdomains verwalten  
• Zugriff auf Dienste zur Domainregistrierung und -verwaltung sowie auf SSL-Zertifikate und Tools, 

die von MyPlesk.com angeboten werden 
• Domaindaten sichern/wiederherstellen  
• Mail-Accounts und Mailinglisten verwalten, Spamfilter und Virenschutz aktivieren  
• Domain-Web-Benutzern erstellen, bearbeiten und entfernen, Scripting-Fähigkeiten einstellen 
• Geschützte Verzeichnisse erstellen, bearbeiten und löschen, Verzeichnisbenutzer verwalten, 

Zugriff mit SSL oder Standard HTTP einstellen 
• FTP-Dienste einstellen 
• Datenbanken verwalten: multiple Datenbanken erstellen, bearbeiten und löschen sowie 

Datenbankbenutzer verwalten  
• SSL-Zertifikate verwalten  
• Site Applications einsetzen und verwalten  
• Dateien und Verzeichnissen mit dem Dateimanager steuern  
• Zugriff auf FrontPage (und FrontPage über SSL) direkt vom Control Panel 
• Log-Dateien verwalten und Optionen zur Log-Folge konfigurieren  
• Crontab-Aufgaben einstellen und verwalten  
• Verwaltung von Benutzer-Sessions am Control Panel und FTP 
• Help Desk verwenden, um Unterstützung in technischen Fragen zu erhalten 

 

Kennenlernen der Plesk-Oberfläche 
Wenn Sie sich im Control Panel anmelden, kann es entweder in Standard-Ansicht oder einer vereinfachten 
Desktop-Ansicht oder in einer Kombination beider Ansichten geöffnet werden. 

Die Standard-Ansicht ist die übliche Ansicht des Control Panels, unterteilt in zwei Hauptbereiche: das 
Navigationsfenster auf der linken Seite und der Hauptbildschirm, in dem Operationen ausgeführt werden, 
zur Rechten.  
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Abbildung 1: Standard-Ansicht des Control Panels 

 

Die Desktop-Ansicht kann Site-Statistiken anzeigen und Shortcuts für die Operationen, die Sie oft 
ausführen – alles, was Sie brauchen, ist jetzt in einem einzigen Bild verfügbar. 

 

Abbildung 2: Desktop-Ansicht des Control Panels 
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Elemente in der Standard-Ansicht 

Das Navigationsfenster befindet sich auf der linken Seite. Es bietet Zugriff auf Sets administrativer 
Funktionen: 

• Home Website- und E-Mail-Administrationstools Sie werden sich die meiste Zeit in diesem Bereich 
befinden. 

• Sitzungen Verwaltung der Sitzungen Ihrer E-Mail-Benutzer im Control Panel und FTP-Verbindungen zu 
Ihrem Host Für weitere Informationen über die Verwaltung von Sitzungen schauen Sie bitte in das 
Kapitel "Überwachung der Verbindungen zum Control Panel und FTP-Dienste (auf Seite XY)". 

• Logout Wenn Sie die Arbeit im Control Panel beendet haben, klicken Sie auf dieses Symbol, um ihre 
Sitzung zu beenden. 

• Help Desk Hier melden Sie Probleme an den Server-Administrator oder technischen Support des 
Hosting-Dienstleisters. Für mehr Informationen über dieses Feature schauen Sie bitte in das Kapitel 
"Verwendung des Help Desk für Hilfe vom Hosting-Dienstleister (auf Seite XY)". 

• Hilfe Bietet kontextsensitive Hilfe 
Unter dem Hilfe-Symbol befindet sich ein Bereich mit kontextsensitiven Hilfe-Tipps. Er gibt eine kurze 
Beschreibung für das aktuelle Bilds oder verfügbare Operationen. Wenn Sie den Mauszeiger über ein 
Systemelement oder das Statussymbol bewegen, werden zusätzliche Informationen angezeigt. 

Um durch Plesk zu navigieren, können Sie auch eine Pfadleiste verwenden: eine Reihe von Links, die im 
rechten Teil des Bildschirms erscheint, unter dem Bannerbereich. Um zu einem vorherigen Bild 
zurückzukehren, benutzen Sie das Symbol höhere Ebene in der oberen rechten Ecke des Bildschirms. 

Um Elemente in langen Listen zu finden, verwenden Sie die Suchboxen über jeder Elementeliste: geben 
Sie ein Suchkriterium in das Eingabefeld ein und klicken auf Suchen. Eine Liste zeigt die Ihren 
Suchkriterien entsprechenden Elemente an. Um zur Ansicht aller Elemente zurückzukehren, klicken Sie 
auf Alle anzeigen.  

Um eine Liste nach gewissen Parametern in aufsteigender oder absteigender Reihenfolge zu sortieren, 
klicken Sie auf den Parametertitel in der Spaltenüberschrift.  Die Sortierreihenfolge wird durch ein kleines 
Dreieck neben dem Parametertitel angezeigt. 

Um Ihr Control Panel in der Standard-Ansicht anzupassen, schauen Sie bitte ins Kapitel "Anpassen des 
Control Panels in der Standard-Ansicht (auf Seite XY.). 

Elemente in der Desktop-Ansicht 

Die Desktop-Ansicht zeigt ursprünglich drei Abschnitte: 

• Tools Diese Gruppe zeigt Shortcuts zu den Operationen an, die Sie über das Control Panel ausführen 
können. Sie können diese Shortcuts beliebig hinzufügen und entfernen. 

• Statistiken Hier werden die Anzahl von E-Mail-Accounts, die Sie in Ihrer Domain haben, 
Festplattenspeicher und monatliche Bandbreitenverbrauch sowie die Anzahl von Subdomains (Teile 
Ihrer Haupt-Site oder separate Sites unter Ihrer übergeordneten Domain) angezeigt. 

• Favoriten Diese Gruppe zeigt drei Typen von Shortcuts, die nach Typ sortiert sind und auf den 
entsprechenden Registern vorhanden sind. Die Registerkarte E-Mail-Namen zeigt Shortcuts zu den E-
Mail-Account-Favoriten an. Die Registerkarte Shortcuts zeigt alle anderen Typen von Shortcuts an, die 
nicht mit E-Mail-Benutzer-Accounts in Verbindung stehen. Die Registerkarte Letzte zeigt die letzten 
zehn Control Panel-Bilder an, die Sie besucht haben. Die Gruppe Favoriten bietet auch ein Tool zur 
Suche von E-Mail-Accounts. Um das Suchtool zu verwenden, geben Sie die Suchkriterien ein (dies 
kann jede beliebige Zeichenkombination sein, die Suche beachtet keine Groß- und Kleinschreibung) 
und klicken auf  Suchen.    

Um Ihr Control Panel in der Desktop-Ansicht anzupassen, schauen Sie bitte ins Kapitel "Anpassen des 
Control Panels in der Desktop-Ansicht (auf Seite XY.). 
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Anmelden in Plesk 

� Um sich in Ihrem Plesk Control Panel anzumelden: 

1 Öffnen Sie Ihren Webbrowser und geben Sie in die Adresszeile die URL ein, an dem Ihr 
Plesk Control Panel sich befindet (zum Beispiel https://ihre.domain.de:8443). 

2 Drücken Sie ENTER.  
Der Plesk-Login-Bildschirm öffnet sich. 

3 Geben Sie den Loginnamen und das Passwort, das Sie von Ihrem Hosting-Dienstleister 
erhalten haben, in das Login- bzw. Passwort-Feld ein.  

Ihr Loginname wird ihr Domainname. 

4 Wenn Sie sich zum ersten Mal anmelden, wählen Sie die Sprache für Ihr Control Panel von 
der Dropdown-Box Oberflächensprache aus.  

Wenn Sie die Oberflächensprache vorher angegeben haben und in Ihren Oberflächeneinstellungen 
gespeichert haben, lassen Sie den Wert Benutzerstandard ausgewählt. 

5 Klicken Sie auf Anmelden. 
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Kapitel 2: Administrative Aufgaben durchführen 
Das folgende Kapitel beschreibt administrative Aufgaben, die Sie in Ihrer Plesk-Umgebung ausführen 
können. 

Account-Informationen und Passwort bearbeiten 
Um die Informationen über Ihren Account oder Ihr Passwort zu ändern, gehen Sie wie folgt vor:  

1. Klicken Sie in der Domainadministration auf das Symbol "Domainbenutzer" . 
2. Geben Sie das Passwort in das Passwort-Eingabefeld, ein und bestätigen Sie es in der 

zweiten Textbox. 
3. Geben Sie die persönlichen Informationen und die Kontaktinformationen in die 

entsprechenden Felder ein. 
4. Klicken Sie auf "OK". 

 
 

        
Wenn Sie Ihr Passwort vergessen 
 

Wenn Sie Ihr Passwort vergessen haben, können Sie die 
Funktion für die Passworterinnerung auf der Login-Seite des 
Control Panel benutzen. 
 

 
 

Anpassen des Control Panels in der Standard-Ansicht 

� Um Oberflächensprache und –Thema (Skin) für Ihr Control Panel auszuwählen: 

1. Klicken Sie auf Ihrer Homepage das Symbol  Domainadministrator in der 
Gruppe Tools. 

2. In der Gruppe Einstellungen wählen Sie die gewünschte Oberflächensprache und 
den Skin aus den entsprechenden Dropdown-Boxen aus.  

3. Die Plesk-Oberfläche wurde in eine Reihe verschiedener Sprachen übersetzt. 
Wenn Sie ihre Sprache nicht in der Liste vorfinden, bitten Sie Ihren Hosting-
Dienstleister, das entsprechende Sprachpaket zu installieren. Sie können hier 
auch Ihre Kontaktinformationen ändern. Für Hinweise über das Ändern Ihrer 
Kontaktinformationen schauen Sie bitte in den Abschnitt 'Ändern Ihrer 
Kontaktinformationen' (auf Seite XY.). 

4. Klicken Sie auf OK. 
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� Um Ihrem Plesk Control Panel einen Hyperlink-Button hinzuzufügen: 

1. Klicken Sie auf das Symbol  Benutzerdefinierte Buttons in der Gruppe Tools. 
2. Geben Sie die Eigenschaften des Buttons an: 

• Geben Sie im Feld Buttonbeschriftung den Text ein, der auf Ihrem Button angezeigt werden soll. 

• Wählen Sie den Ort Ihres Buttons. Um ihn im rechten Frame Ihrer Homepage zu platzieren, 
wählen Sie Domainadministrationsseite als Wert für den Ort aus. Um ihn im linken Frame 
(Navigationsausschnitt) Ihres Control Panels zu platzieren, wählen Sie den Wert Navigationsfenster 
aus. 

• Geben Sie die Priorität des Buttons an: Plesk ordnet Ihre benutzerdefinierten Buttons gemäß der 
von Ihnen definierten Priorität im Control Panel an: je niedrieger die Zahl, desto höher ist die 
Priorität. Buttons werden von links nach rechts angeordnet. 

• Um ein Bild für einen Buttonhintergrund zu verwenden, geben Sie den Pfad zu seinem Speicherort 
ein oder klicken Sie auf Durchsuchen, um die gewünschte Datei aufzurufen. Es wird empfohlen, für 
einen Button im Navigationsfenster ein 16x16 Pixel GIF- oder JPEG-Bild zu verwenden und für 
Buttons im Hauptframe ein 32x32 Pixel GIF- oder JPEG-Bild. 

• Geben Sie den Ihrem Button hinzuzufügenden Hyperlink in das Feld URL ein. 

• Geben Sie mithilfe der Checkboxen an, ob Daten wie Domain-ID und Domainname innerhalb der 
URL übermittelt werden sollen. Diese Daten können für die Verarbeitung durch externe 
Webapplikationen verwendet werden. 

• Ins Eingabefeld Inhalte Kontexthilfetipps geben Sie den Hilfetipp ein, der angezeigt wird, wenn Sie 
den Mauszeiger über den Button halten. 

• Wählen Sie die Checkbox URL im Control Panel öffnen aus, wenn Sie möchten, dass die URL im 
rechten Frame des Control Panels geöffnet wird, anderenfalls lassen Sie diese Checkbox 
unmarkiert, um die URL in einem separaten Browserfenster zu öffnen. 

• Wenn Sie diesen Button für alle Mailboxbenutzer mit Zugriff auf das Control Panel sichtbar 
machen möchten, wählen Sie die Checkbox Sichtbar für alle Unter-Logins aus. 

3. Klicken Sie auf OK, um die Erstellung abzuschließen. 
 

 
 

� Um aus Ihrem Plesk Control Panel einen Hyperlink-Button zu entfernen: 

1. Klicken Sie auf das Symbol  Benutzerdefinierte Buttons in der Gruppe Tools. 
2. Wählen Sie die Checkbox aus, die dem zu entfernenden Button entspricht, und klicken Sie 

auf  Ausgewählte entfernen. 
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Anpassen des Control Panels in der Desktop-Ansicht 

� Um dem Desktop Elemente hinzuzufügen oder von ihm zu entfernen: 

1. Klicken Sie auf das Symbol  Desktop im Navigationsfenster. 

2. Klicken Sie auf das Symbol  Meinen Desktop anpassen. 
3. Geben Sie in der Gruppe Tools an, welche Aufgaben Sie über das Control Panel erledigen 

möchten. Die entsprechenden Shortcuts werden auf dem Desktop abgelegt. Die Liste 
Ausgewählte Aufgaben zeigt die Aufgaben an, für die bereits Shortcuts auf dem Desktop 
vorhanden sind. Die Liste Verfügbare Aufgaben zeigt die Aufgaben an, für die noch keine 
Shortcuts auf dem Desktop verfügbar sind. 

• Um dem Desktop einen Shortcut hinzuzufügen, wählen Sie die erforderlichen Aufgaben in der 
Liste Verfügbare Aufgaben aus und klicken auf Hinzufügen >>. 

• Um einen Shortcut vom Desktop zu entfernen, wählen Sie die Aufgabe, die Sie nicht benötigen, in 
der Liste Ausgewählte Aufgaben  aus und klicken auf << Entfernen. 

4. Um Ihre benutzerdefinierten Buttons auf dem Desktop anzuzeigen, wählen Sie die 
Checkbox Benutzerdefinierte Buttons aus. 

5. Um den Shortcut zur Erstellung neuer benutzerdefinierter Hyperlink-Buttons am Ende des 
Desktops anzuzeigen, wählen Sie die Checkbox Einen neuen Domain-benutzerdefinierten Button 
erstellen aus. 

6. Geben Sie an, ob die Gruppe Statistiken und Favoriten angezeigt werden soll und welche 
Elemente sie enthalten soll. Das Abwählen der Checkboxen entfernt die entsprechenden 
Elemente vom Desktop. Die Gruppe Favoriten zeigt die Links zu Elementen oder Control 
Panel-Bildern an, die Sie dem Desktop durch Navigation zu den entsprechenden Control 
Panel-Bildern und einen Klick auf die Symbole  Shortcut erstellen oder  Den Favoriten 
hinzufügen hinzugefügt haben. 

7. Klicken Sie auf OK. 
 

� Um der Desktop-Gruppe Favoriten einen E-Mail-Account hinzuzufügen: 

1. Klicken Sie auf Ihrer Homepage auf das Symbol  E-Mail in der Gruppe Dienste. 
2. Klicken Sie auf den E-Mail-Namen, den Sie den Favoriten hinzufügen möchten. 

3. Klicken Sie auf das Symbol  Den Favoriten hinzufügen in der oberen rechten Ecke des 
Bildschirms. 

4. Geben Sie die Beschriftung und Beschreibung des Desktop-Shortcuts an. 
5. Klicken Sie auf OK. 
 

� Um der Desktop-Gruppe Favoriten Elemente hinzuzufügen: 

1. Navigieren Sie zum Control Panel-Bild, das Sie benötigen. 

2. Klicken Sie auf das Symbol  Shortcut erstellen in der oberen rechten Ecke des Bildschirms. 
3. Geben Sie die Beschriftung und Beschreibung des Desktop-Shortcuts an. 
4. Klicken Sie auf OK. 
 

� Um Elemente aus der Favoriten-Gruppe des Desktops zu entfernen: 

1. Klicken Sie auf dem Desktop auf den Shortcut, den Sie entfernen möchten. 

2. Klicken Sie auf das Symbol Favoriten bearbeiten in der oberen rechten Ecke des Bildschirms. 
3. Klicken Sie auf Entfernen. 
ODER 



Seite 11 von 79 Plesk 8  Domainbenutzer-Handbuch 

4. Klicken Sie auf dem Desktop das Symbol  entsprechend dem Shortcut, den Sie entfernen 
möchten. 

5. Klicken Sie auf  Entfernen. 
 
 
 

Aufbewahrungszeit von Traffic-Statistiken verändern 
Um die Aufbewahrungszeit für Traffic-Statistiken zu ändern, gehen Sie bitte wie folgt vor: 

1. Klicken Sie in der Domainadministration auf das Symbol "Bericht" . 

2. Klicken Sie anschließend auf das Symbol "Traffic-History" . 
3. Markieren Sie dann die Checkbox "Behalte Traffic-Statistiken [  ] Monate", und tippen Sie die 

gewünschte Anzahl in das entsprechende Eingabefeld. 
4. Klicken Sie auf "OK". 
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Überwachung des Site-Limit-Verbrauchs 

� Um die Menge von Ressourcen anzuzeigen, die Ihre Site verbrauchen kann:  

1. Klicken Sie auf das Symbol Limits in der Gruppe Domain. 
2. Die folgenden Ressourcenverbrauchszuweisungen können eingesehen werden: 

• Maximale Anzahl von Subdomains Zeigt die Anzahl der Subdomains an, die unter Ihrer Domain 
gehostet werden können. 

• Festplattenspeicher Zeigt Ihnen den Gesamtbetrag von Speicherplatz an, der Ihrem Hosting-
Account zugewiesen ist. Dieser Betrag wird in Megabytes gemessen. Er enthält den 
Speicherplatz, der von allen mit dieser Domain/Website verbundenen Dateien belegt ist: Website-
Inhalte, Datenbanken, Applikationen, Mailboxen, Log- und Backupdateien. Dies ist die sogenannte 
Soft-Quota: wenn sie überschritten wird, werden Domainnamen und Websites nicht automatisch 
verschoben, sondern entsprechende Benachrichtigungen an die E-Mail-Adresse Ihres Hosting-
Dienstleisters gesandt und die Ressourcen-Mehrverwendung wird durch das Symbol  links 
neben Ihrem Domainnamen im Control Panel angezeigt. Wenn Ihre Website mehr Speicherplatz 
benötigt, ziehen Sie ein Upgrade Ihres Hosting-Angebots in Betracht. 

• Maximale Traffic-Menge Zeigt die Menge der Daten in Megabyte an, die von der Website innerhalb 
eines Monats übermittelt werden können. Wenn das Limit erreicht wird, werden entsprechende 
Benachrichtigungen an die E-Mail-Adresse Ihres Hosting-Dienstleisters versandt und der 

Ressourcen-Mehrverbrauch wird durch das Symbol  links neben dem Domainnamen im Control 
Panel angezeigt. Ziehen Sie ein Upgrade Ihres Hosting-Angebots in Betracht, wenn Ihre Website 
mehr Besucher anzuziehen beginnt und mehr Bandbreite erfordert. 

• Maximale Anzahl von Webbenutzern Zeigt die Anzahl persönlicher Webseiten an, die Sie für andere 
Benutzer unter Ihrer Domain hosten können. Dieser Dienst wird größtenteils in 
Bildungseinrichtungen genutzt, die nicht-kommerzielle persönliche Seiten ihrer Studenten und 
Mitarbeiter hosten. Diese Seiten haben gewöhnlicherweise Adressen wie http://ihre-
domain.com/~benutzername. Wenn die Checkbox Webbenutzer-Scripting erlauben ausgewählt ist, ist 
die Ausführung von in persönlichen Seiten enthaltenen Skripten erlaubt. Schauen Sie in den 
Abschnitt 'Hosten von persönlichen Webseiten auf Ihrem Webserver (auf Seite XY)' für Details. 

• Maximale Anzahl von Datenbanken Zeigt die Anzahl von Datenbanken an, die in Ihrer Domain 
gehostet werden können. 

• Maximale Anzahl von Mailboxen Zeigt die Anzahl von Mailboxen an, die in Ihrer Domain gehostet 
werden können. 

• Mailbox-Quota Zeigt die Menge von Speicherplatz in Kilobytes an, die jeder Mailbox in Ihrer Domain 
zugewiesen ist.  

• Maximale Anzahl von E-Mail-Weiterleitungen Zeigt die Anzahl von E-Mail-Weiterleitungen an, die in 
Ihrer Domain verwendet werden können. 

• Maximale Anzahl von E-Mail-Autorespondern Zeigt die Anzahl von automatischen Antworten an, die in 
Ihrer Domain festgelegt werden können. 

• Maximale Anzahl von Mailinglisten Zeigt die Anzahl von Mailinglisten an, die in Ihrer Domain laufen 
können. Die Mailinglisten werden betrieben mit GNU Mailman-Software, die evtl. nicht auf dem 
Server installiert ist. Wenn sie nicht installiert ist und Sie sie verwenden möchten, bitten Sie Ihren 
Hosting-Dienstleister um die Installation.  

• Maximale Anzahl von Java-Applikationen Zeigt die maximale Anzahl von Java-Applikationen oder –
Applets an, die Sie in einer Domain installieren können. 

• Gültigkeitszeitraum Zeigt die Frist für einen Hosting-Account an. Am Ende der Frist wird Ihre 
Domain/Website verschoben, deren Web-, FTP- und E-Mail-Dienste werden Internetbenutzern 
nicht mehr verfügbar sein und Sie können sich nicht mehr ins Control Panel einloggen.  

3. Klicken Sie auf OK. 
 
 
 



Seite 13 von 79 Plesk 8  Domainbenutzer-Handbuch 

Domainbericht und Statistik ansehen 

Um den Domainbericht anzusehen, klicken Sie auf das Symbol "Bericht"  in der 
Domainadministration . Der Bericht wird geöffnet und gibt Ihnen Zugriff auf verschiedene statistische 
Informationen. 

Für eine Druckerversion des Berichts, klicken Sie auf das Symbol . 

Um den Bericht per E-Mail zu versenden, geben Sie die E-Mail-Adresse in das Textfeld ein, und klicken 

Sie auf das Symbol . 

Um die Traffic-History anzuzeigen, klicken Sie auf das Symbol "Traffic-History" . 

Um die Statistiken zum Traffic, der von Domaindiensten benutzt wurde, zu sehen, klicken Sie auf das 

Symbol "Traffic" . 

Wenn Sie die Zugriffsstatistiken einsehen möchten, wählen Sie das Symbol "Webstatistiken"  oder 

"Webstatistiken SSL" . 

Um die Statistiken für den FTP-Server anzuzeigen, klicken Sie auf das Symbol "FTP-Statistik" , für 

die Informationen über Anonymous FTP auf das Symbol "Anon. FTP Statistik" . 

Berichtlayout anpassen 

Sie können festlegen, welche Bereiche des Berichts angezeigt werden sollen. Klicken Sie dazu auf der 

Berichtseite auf das Symbol . Die Seite zur Verwaltung der Berichtlayouts mit einer Liste von aktuell 
existierenden Berichtlayouts wird angezeigt: 

 

 
 
 
Um ein neues Layout hinzuzufügen, gehen Sie bitte wie folgt vor:  
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1. Klicken Sie auf das Symbol "Neuen Bericht hinzufügen“  . Die folgende Seite wird geöffnet:  
 

 
  
2. Geben Sie den Namen für das Berichtlayout in das entsprechende Feld ein. 
3. Unter "Allgemein“ geben Sie für jeden Abschnitt des Berichts die Datenmenge an, welche 

dargestellt werden soll. 
4. Um dieses Layout als Standard zu verwenden, markieren Sie die Checkbox "Benutze als 

Standard-Bericht“. 
5. Klicken Sie auf "OK“. 

 
Um ein angelegtes Berichtlayout zu entfernen, wählen Sie das betreffende Layout aus, indem Sie die 
Checkbox in der Spalte des Berichtnamens markieren, und klicken Sie anschließend auf "Markierte 
entfernen“.  

Um ein angelegtes Layout zu bearbeiten, klicken Sie auf den entsprechenden Titel in der Liste der 
Layouts. 

Zustellungspläne für die Lieferung von Berichten 

Sie können sich den Domainbericht täglich, wöchentlich oder monatlich liefern lassen. Außerdem können 
Sie den Bericht an Ihre im System registrierte E-Mail-Adresse oder an jede andere E-Mail-Adresse 
schicken lassen. 

Um die Zustellung von Berichten zu verwalten, klicken Sie in der Domainadministration auf das Symbol 

"Berichte"  und klicken Sie dann auf "Berichtzustellung" . 

Um einen Zeitpunkt für die Lieferung des Berichts festzulegen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Klicken Sie auf "Füge Zustellungsplan hinzu“ . 
2. Wählen Sie den Empfänger des Berichts: es kann ein registrierter Control-Panel-Benutzer 

sein oder eine E-Mail-Adresse. Falls die Option E-Mail-Adresse ausgewählt ist, tippen Sie die 
Adresse in das Eingabefeld. 

3. Wählen Sie das Intervall der Zustellung: täglich, wöchentlich oder monatlich. 
4. Klicken Sie auf "OK“, um zu speichern. 

 
Wenn Sie einen Zustellungsplan erstellt haben, wird der entsprechende Eintrag der Liste hinzugefügt. Um 
einen Zustellungsplan zu bearbeiten, wählen Sie einen entsprechenden Bericht in der Spalte "Intervall“. 
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Um einen Zustellungsplan zu entfernen, markieren Sie die entsprechende Checkbox und klicken Sie auf 
"Markierte entfernen“. 

 

Benutzersitzungen verwalten 
Sie können die Benutzersitzungen im Control Panel und FTP überwachen und verwalten. Um auf die 
Funktionen der Session-Verwaltung zuzugreifen, klicken Sie in der Navigationsleiste auf "Sessions“. Die 
aktuellen Sessions im Control Panel werden in einer Liste angezeigt: 

• Typ: ein Control-Panel-Benutzer, der die Session begonnen hat –  steht für die Sitzung eines 

Domainadministrators, und  zeigt an, dass die Sitzung durch einen Mailbenutzer begonnen 
wurde. 

• Die Login-Spalte zeigt den Login des Benutzers, 
• IP-Adresse: die IP-Adresse, von der aus auf das Control Panel zugegriffen wird, 
• Logon-Zeit: das Datum und die Uhrzeit vom Beginn der Session, 
• Idle-Zeit: die Zeit, in der die Session inaktiv war.  

 
 
Klicken Sie auf "Aktualisieren", um die Liste der Sessions zu aktualisieren.  

Wenn Sie eine Session beenden möchten, markieren Sie die entsprechende Checkbox, und klicken dann 
auf "Markierte entfernen“.  

Um FTP-Sitzungen zu verwalten, klicken Sie auf die Registerkarte "FTP Sessions“. Die Eigenschaften der 
FTP-Sitzungen werden in einer Liste angezeigt: 

• Typ: ein Control-Panel-Benutzer, der die Session begonnen hat -  für Benutzer, die nicht im 

Control Panel registriert sind,  für Anonymous-FTP-Benutzer,  für die Session eines 

Domainadministrators,  für die Sessions von Subdomain-Benutzern und  für Sessions 
von Web-Benutzern. 

• Status: der aktuelle Status der FTP-Verbindung, 
• FTP-Login: der Login des FTP-Benutzers, 
• Domainname: die Domain, mit der der Benutzer verbunden ist, 
• Aktueller Ort: das Verzeichnis, in dem sich der FTP-Benutzer momentan befindet, 
• Dateiname: der Name der Datei, die zurzeit bearbeitet wird, 
• Geschwindigkeit: die Verbindungsgeschwindigkeit in Kilobytes, 
• %: der Fortschritt des Datentransfers in Prozent, 
• IP-Adresse: die IP-Adresse, von der aus auf FTP zugegriffen wird, 
• Logon-Zeit: das Datum und die Uhrzeit vom Beginn der Sitzung, 
• Idle Zeit: die Zeit, in der die Sitzung inaktiv war.  

 
Um die Liste der FTP-Sitzungen zu aktualisieren, klicken Sie auf "Aktualisieren“. 

Wenn Sie eine Sitzung beenden möchten, markieren Sie die entsprechende Checkbox und klicken Sie 
"Markierte entfernen“.  

Help Desk verwenden 
Um ein neues Trouble Ticket hinzuzufügen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Wählen Sie die Verknüpfung "Help Desk" in der Navigationsleiste. Die Benutzeroberfläche 
des Help-Desk-Systems wird geöffnet, und eine Liste der existierenden Tickets wird 
angezeigt. Wenn keine Tickets erstellt wurden, ist diese Liste leer. 
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2. Klicken Sie auf "Neues Ticket hinzufügen" . Die Seite zur Erstellung von Tickets wird 
geöffnet. 

3. Geben Sie den Betreff des Tickets ein, wählen Sie die Kategorie, zu der das Ticket passt, und 
tippen Sie die Beschreibung des Problems ein. 

4. Klicken Sie auf "OK“. Das Ticket wird nun im System gespeichert, und der entsprechende 
Eintrag wird der Liste hinzugefügt. 

 
Um den Status eines Tickets zu ändern oder einen Kommentar einzugeben, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Klicken Sie auf der Seite mit der Ticket-Liste auf eine Ticket-ID oder einen Ticket-Betreff. Eine 
Seite wird geöffnet, die alle Kommentare, die zu dem Ticket gemacht wurden, anzeigt und es 
Ihnen erlaubt, die Eigenschaften des Tickets zu ändern und neue Kommentare hinzuzufügen. 

2. Um dem Ticket ein Ereignis hinzuzufügen, d. h. es zu schließen, wieder zu öffnen und/oder es 
zu kommentieren, wählen Sie die entsprechende Aktion im Dropdown-Menü Ticket-Ereignis. 
Falls nötig, tippen Sie dann einen neuen Kommentar zu dem Ticket in das Eingabefeld ein. 

3. Klicken Sie auf "OK“, um alle Änderungen zu speichern. 
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Kapitel 3: Administration Ihrer Domain 
Diese Kapitel behandelt Aufgaben der Domainverwaltung, die Sie in Ihrer Systemumgebung durchführen. 
Die Anweisungen in diesem Kapitel zeigen Ihnen, wie Sie Dienste für Ihre Domain verwalten. 

Wenn Sie sich an Ihren Plesk Account anmelden, gehen Sie zur Domainverwaltungsseite, wo 
Informationen zum Domainstatus angezeigt werden. Dort haben Sie Zugriff auf verschiedene 
Domainmanagementfunktionen. 

Die Domaineigenschaften werden durch die folgenden Symbole dargestellt: 

Tabelle 3.1. Symbols zu Domaineigenschaften 

Symbol Bedeutung 

Das Zustands-Symbol zeigt den Systemstatus der Domain an 

 

bedeutet, dass die Domain innerhalb der definierten Festplatten- und Traffic-Begrenzungen 

arbeitet 

 

bedeutet, dass Festplatten- oder Traffic-Begrenzungen auf der Domain überschritten 

wurden. Plesk berechnet Festplattenplatz und Traffic alle 24 Stunden. 

Das Status-Symbol zeigt an, ob die Domain aktiv oder inaktiv ist 

 

bedeutet, dass die Domain aktiv ist 

 

bedeutet, dass die Domain momentan inaktiv ist und nicht auf sie zugegriffen werden kann 

 
 

Hosting verwalten 
Sie können mit Plesk zwischen den folgenden drei Hosting-Typen einen beliebigen auswählen:  

• Physikalisches Hosting: der am häufigsten verwendete Hosting-Service, der einen virtuellen Host 
(Speicherplatz auf dem lokalen Server) erstellt. Benutzer können dort ihre Webseiten speichern 
und verwalten, ohne einen Server und dedizierte Kommunikationsleitungen kaufen zu müssen.  

• Standard-Weiterleitung: bei diesem Typ werden alle Aufrufe der Domain vom Server auf eine 
andere Webadresse weitergeleitet (es wird kein virtueller Server erstellt). Wenn ein Endbenutzer 
im Internet nach der Domain des Kunden sucht, wird er auf eine andere URL weitergeleitet, und 
die Adresse in der Adresszeile des Webbrowsers wechselt zu der neuen URL. 

• Frame-Weiterleitung: alle Aufrufe der Domain werden auf eine andere Webadresse weitergeleitet 
(es wird kein virtueller Server erstellt). Bei diesem Typ sieht der Endbenutzer Ihren Domainnamen 
und nicht die Weiterleitungsadresse in der Adresszeile des Browsers. Plesk nutzt Frames, um den 
Browser den korrekten Domainnamen anzeigen zu lassen. Das Problem bei dieser Weiterleitung 
ist, dass manche Suchmaschinen Seiten mit Frames nicht richtig indexieren und manche Browser 
keine Frames darstellen können.  

 

Physikalisches Hosting konfigurieren 

Um physikalisches Hosting einzurichten, gehen Sie vor wie folgt:  

1. Klicken Sie in der Domainadministration auf das Symbol "Setup". Die Seite mit der Auswahl der 
Hosting-Typen wird angezeigt. 

2. Wählen Sie den Radiobutton "physikalisches Hosting“ aus. Sie werden zur Seite für die 
Einrichtung des physikalischen Hostings weitergeleitet.  
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3. Markieren Sie die Checkbox für die Unterstützung von SSL-Zertifikaten. SSL-Zertifikate 
ermöglichen zusätzliche Sicherheit für Benutzersitzungen auf der Webseite und werden oft für E-
Commerce oder für die Übermittlung sensibler Daten benötigt. Es wird dann im FTP-Account des 
Kunden ein Ordner "httpsdocs“ angelegt und ein HTTPS-Protokoll zur Verfügung gestellt. Der 
Benutzer kann nun über den Befehl https://domain.com auf die Domain zugreifen. Wenn Sie dem 
Kunden erlauben möchten, ein SSL-Zertifikat zu implementieren, achten Sie darauf, dass die 
Checkbox für SSL-Unterstützung aktiviert ist. 

 
Standardmäßig werden die Daten, die über das sichere, verschlüsselte SSL-Protokoll übertragen 
werden, und solchen, die über das nicht verschlüsselte HTTP übertragen werden, in zwei 
verschiedenen Verzeichnissen auf einem virtuellen Host gespeichert. Um alle Daten im selben 
Verzeichnis zu speichern, markieren Sie die Checkbox "Dasselbe Verzeichnis für SSL- und Nicht-
SSL-Inhalte verwenden". 
 

4. Sie müssen einen Benutzernamen und Passwort für FTP angeben. FTP erlaubt Ihnen, Dateien 
aus dem Internet herunterzuladen oder von lokalen Rechnern ins Internet hochzuladen. Wenn Sie 
FTP aktivieren möchten, markieren Sie die Checkbox für FTP-Login. Geben Sie anschließend 
einen Benutzernamen und ein Passwort für die Nutzung von FTP-Datenübertragungsdiensten ein, 
oder ändern Sie die bestehenden.  

 

        
        Hinweis 
 

Die Benutzernamen für FTP-Benutzer sollten aus 
Kompatibilitätsgründen 16 Zeichen nicht überschreiten. 
FreeBSD, zum Beispiel, erlaubt nur Benutzernamen mit 
maximal 16 Zeichen. Möchten später Benutzer z. B. von 
RedHat Linux (das auch längere Benutzernamen zulässt) 
auf FreeBSD wechseln, so entstehen Probleme bei der 
Migration der Daten oder bei der Wiederherstellung 
gesicherter Daten.  
 
Beachten Sie, dass Sie als Benutzernamen und die 
Passwörter keine Namen von Systemdiensten wie z. B. 
"mailman“ verwenden können.  
 

 
5. Klicken Sie in das Textfeld für das FTP-Passwort, und geben Sie eines ein oder ändern Sie es. 
 
6. Geben Sie im nächsten Feld das FTP-Passwort zur Überprüfung nochmals ein. 
 

        
        Hinweis 
 

Bitte geben Sie immer ein FTP-Passwort an, da Sie sich 
sonst nicht an Ihrem zu erstellenden FTP-Account 
anmelden können.  
 

 
7. Im Feld Festplatten-Quota können Sie eine Begrenzung des Speicherplatzes für die Domain 

angeben. 
 
8. Wenn Sie einem Benutzer den Zugriff auf den Server mittels SSH oder Telnet gewähren möchten, 

verwenden Sie die Option "Server-Shell-Zugriff mit den Zugangsdaten des FTP-Benutzers". Je 
nachdem, wie Sie die Zugriffserlaubnis gestalten, kann der Benutzer auch auf das Dateisystem 
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auf dem Server zugreifen, wenn Sie nicht die Option "Chrooted Shell" wählen. Es wird empfohlen, 
den Shell-Zugriff aus Sicherheitsgründen nicht zu erlauben. 

 

        
        Hinweis 
 

Sie können Kunden auch erlauben, sich in einer chrooted 
Umgebung anzumelden, um zu verhindern, dass Benutzer 
auf Informationen zugreifen, die nicht für sie bestimmt 
sind, wie z. B. die Liste der Domains auf einem Server. 
Chrooted Umgebungen schützen Ihr System jedoch nicht 
vor Kernel-Attacken, die zur Erlangung von Root-Rechten 
und zur Organisation von DOS-Angriffen verwenden 
werden. Auch in einer chrooted Umgebung kann ein 
Benutzer mit Root-Rechten einen Server-Absturz 
verursachen oder auf vertrauliche Daten zugreifen.  
 

 
9. Um die Unterstützung von Microsoft Frontpage Server Extensions zu aktivieren, markieren Sie die 

entsprechenden Checkboxen für Microsoft-Frontpage-Unterstützung und Microsoft-Frontpage-
Unterstützung über SSL. Die Autorisierung ist standardmäßig deaktiviert. Aus Sicherheitsgründen 
sollten Sie jedoch die Autorisierung nur aktivieren, wenn Microsoft Frontpage Extensions benutzt 
werden. Microsoft FrontPage ist das Webpublishing-Tool von Microsoft. Es ist eines der meist 
verwendeten Tools zur Erstellung von Client-Websites. Microsoft FrontPage bietet verschiedene 
Erweiterungen mit jeweils spezifischen Funktionen. Wenn diese Domain diese Erweiterungen 
unterstützen soll, vergewissern Sie sich, dass die Box FrontPage-Support markiert ist. 

 
10. Navigieren Sie mit der Tabulator-Taste zur Option "Authoring aktiviert“. Sie können die Remote-

Bearbeitung der Website mit Hilfe von Microsoft FrontPage erlauben oder verbieten. Um das 
Authoring für Microsoft FrontPage zu aktivieren, vergewissern Sie sich, dass die Option 
ausgewählt ist. Wenn Sie das Authoring für Microsoft FrontPage ausschalten möchten, wählen 
Sie die Option "Autorisierung deaktiviert“.  

 
11. Wenn das FrontPage-Authoring aktiviert ist, müssen die Felder "FrontPage Administrator Login", 

"FrontPage Administrator Passwort" und "Passwort bestätigen" ausgefüllt werden. Dieser Login 
und dieses Passwort werden für die Anmeldung an der Domain benutzt, wenn Microsoft 
FrontPage verwendet wird. Klicken Sie in jedes Eingabefeld und tippen Sie den gewünschten 
Login und Passwort ein.  

 
12. Navigieren Sie mit der Tabulator-Taste zur Checkbox "Apache-ASP-Unterstützung". Dort wird die 

Entwicklung von dynamischen Web-Applikationen mit eingebettetem Code aktiviert. 
 
13. Navigieren Sie mit der Tabulator-Taste zur Checkbox für die SSL-Unterstützung. SSI sind so 

genannte "Server Side Includes“, eine Art von HTML-Kommentar, der den Server dazu bringt, 
Daten dynamisch zu erstellen, wenn Informationen angefordert werden. SSI kann auch genutzt 
werden, um Programme auszuführen und die Ergebnisse einzufügen. Sie stellen also ein 
leistungsstarkes Tool für Entwickler dar. Wenn Sie SSI unterstützen möchten, vergewissern Sie 
sich, dass die Checkbox SSI markiert ist.  

 
14. Navigieren Sie mit der Tabulator-Taste zur Checkbox für di PHP-Unterstützung. PHP ist eine 

serverbasierte, in HTML eingebettete Skriptsprache zur Erstellung von dynamischen Webseiten. 
Wenn Sie PHP-Scripting in HTML-Dokumenten unterstützen möchten, vergewissern Sie sich, 
dass die Checkbox PHP markiert ist. 

 
15. Navigieren Sie mit der Tabulator-Taste zur Checkbox für CGI-Unterstützung. CGI ist ein Satz 

Regeln, der beschreibt, wie ein Webserver mit anderen Programmen auf dem gleichen Rechner 
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kommuniziert, und wie andere Programme wiederum mit dem Webserver kommunizieren. Wenn 
Sie CGI unterstützen möchten, vergewissern Sie sich, dass die Checkbox CGI markiert ist. 

 
16. Navigieren Sie mit der Tabulator-Taste zur Checkbox mod_perl-Unterstützung. Perl ist eine sehr 

leistungsfähige interpretierte Skriptsprache und sehr beliebt bei Systemadministratoren, die es 
verwenden, um Aufgaben zu automatisch auszuführen. Sehr viele CGI-Programme werden in 
Perl geschrieben. Wenn Sie Perl unterstützen möchten, vergewissern Sie sich, dass die 
Checkbox Perl-Unterstützung markiert ist. 

 
17. Navigieren Sie mit der Tabulator-Taste zur Checkbox für die mod_python-Unterstützung. Python 

ist eine leistungsstarke interpretierte, interaktive, objektorientierte Programmiersprache. Python ist 
sehr beliebt für administrative Aufgaben und CGI-Programmierung. Es wird außerdem häufig als 
Hilfe bei der Entwicklung von grafischen Benutzeroberflächen benutzt. Wenn Sie Python 
unterstützen möchten, vergewissern Sie sich, dass die Checkbox Python-Unterstützung markiert 
ist. 

 
18. Navigieren Sie mit der Tabulator-Taste zur Checkbox für ColdFusion-Unterstützung, um 

ColdFusion-Scripting zu erlauben.  
 
19. Navigieren Sie mit der Tabulator-Taste zur Checkbox für Webstatistiken. Wenn Sie die Checkbox 

für Webstatistiken aktivieren, wird ein grafisches Statistikpaket für die Domain installiert. 
 

     
       Hinweis 
 

Wenn Sie Webstatistiken aktivieren, empfehlen wir, die 
Checkbox für die Erstellung eines passwortgeschützten 
Verzeichnisses "plesk-stat" ebenfalls zu markieren, um 
den Zugriff auf Statistiken einzuschränken. Sie können auf 
die Statistiken über URLs wie https://domain.tld/plesk-stat/ 
mit Ihrem FTP-Login und Passwort zugreifen.  
Aus Sicherheitsgründen empfehlen wir, für die Anmeldung 
am FTP-Account und für den Zugriff auf die Statistiken 
verschiedene Passwörter zu verwenden. Das Passwort für 
den Zugriff auf das Verzeichnis kann in den Eigenschaften 
für geschützte Verzeichnisse geändert werden. Um 
Webstatistiken anzuzeigen, müssen Sie 
https://domain.tld/plesk-stat/webstat eingeben, für sichere 
Webstatistiken https://domain.tld/plesk-stat/webstat-ssl, für 
FTP-Statistiken https://domain.tld/plesk-stat/ftpstat und für 
Anonymous-FTP-Statistiken https://domain.tld/plesk-
stat/anon_ftpstat.  
 

 
20. Navigieren Sie mit der Tabulator-Taste zur Checkbox für benutzerdefinierte Fehlerdokumente. 

Wenn diese Option aktiviert ist, werden die Fehlerdokumente einer Domain an einem Ort 
gespeichert, auf den über FTP zugegriffen werden kann. So können Sie Ihre eigenen 
Fehlerdokumente für Ihren Webserver verwenden.  

21. Wenn Sie alle gewünschten Einstellungen vorgenommen haben, klicken Sie auf "OK“, um sie zu 
speichern. 

 

Hosting mit Weiterleitung konfigurieren 

Konfiguration der Standardweiterleitung 

Um eine Standardweiterleitung einzurichten, gehen Sie wie folgt vor:  
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1. Klicken Sie in der Domainadministration auf das Symbol "Setup". Die Seite mit der Auswahl des 
Hosting-Typs wird angezeigt. 

2. Wählen Sie den Radiobutton "Standardweiterleitung". Wenn Sie auf "OK" klicken, kommen Sie 
zur Zuteilungsseite für die Standardweiterleitung.  

3. Geben Sie im Textfeld für die Adresse der Weiterleitung die URL für die Weiterleitung ein. 
Benutzer werden zu dieser Adresse weitergeleitet, wenn sie über das Internet auf die Domain 
Ihres Kunden zugreifen. Die neue Adresse wird beim Benutzer in der Adresszeile des 
Webbrowsers angezeigt.  

4. Klicken Sie auf "OK“, um Ihre Einstellungen zu speichern.  
 

Frame-Weiterleitung konfigurieren  

Um eine Frame-Weiterleitung zu erstellen, gehen Sie bitte wie folgt vor:  

1. Klicken Sie auf das Symbol "Setup" in der Domainadministration. Die Seite zur Auswahl des 
Hosting-Typs erscheint. 

2. Bei der Auswahl des Hosting-Typs wählen Sie "Frame-Weiterleitung“. Nach einem Klick auf "OK“ 
wird Ihnen die Seite für die Bearbeitung der Weiterleitung angezeigt.  

3. Geben Sie im Textfeld für die Adresse der Weiterleitung die URL für die Weiterleitung ein. 
Benutzer werden zu dieser Adresse weitergeleitet, wenn sie über das Internet auf die Domain 
Ihres Kunden zugreifen. Die neue Adresse wird beim Benutzer in der Adresszeile des 
Webbrowsers nicht angezeigt.  

4. Klicken Sie auf "OK“, um Ihre Einstellungen zu speichern.  
 
 

Hosting-Konfiguration löschen  

Sie können den Hosting-Typ für eine Domain nachträglich nur ändern, nachdem Sie die Hosting-
Konfiguration gelöscht haben. Um dies zu tun, klicken Sie in der Domainverwaltung in der Gruppe 

Hosting-Konfiguration auf das Symbol "Löschen“ . 

 

Site-Inhalte hochladen 
Sie können Inhalte für Ihre Website auf folgende Weisen hochladen: über FTP, über SSH, mithilfe des 
Plesk File Manager oder mit Microsoft FrontPage. Wir empfehlen FTP. Es ist am einfachsten. 

FTP 

1. Stellen Sie eine Verbindung zum Server mit Hilfe Ihrer FTP-Zugangsdaten her. 
2. Laden Sie die gewünschten Dateien und Verzeichnisse, die über HTTP verfügbar sein sollen, in 

das Verzeichnis "httpdocs" hoch und Dateien und Verzeichnisse, die sicher über SSL übertragen 
werden sollen, in das Verzeichnis "httpsdocs". Legen Sie Ihre CGI-Skripte im Verzeichnis "cgi-bin" 
ab. 

3. Schließen Sie die FTP-Sitzung. 

Plesk File Manager 

1. Klicken Sie im Plesk Control Panel in der Domainadministration auf den Button "File Manager". 
2. Sie können Dateien und Verzeichnisse nur in den folgenden Verzeichnissen ablegen oder 

hochladen: httpdocs, httpsdocs, private und cgi-bin. Sie sollten Dateien und Verzeichnisse, die 
über HTTP verfügbar sein sollen, in das Verzeichnis "httpdocs" hochladen und Dateien und 
Verzeichnisse, die sicher über SSL übertragen werden sollen, in das Verzeichnis "httpsdocs". 
Legen Sie Ihre CGI-Skripte im Verzeichnis "cgi-bin" ab. 

• Verwenden Sie den Button "Neues Verzeichnis hinzufügen", um neue Verzeichnisse zu 
erstellen. 
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• Um neue Dateien im gewünschten Verzeichnis zu erstellen, klicken Sie auf "Neue Datei 
hinzufügen", geben Sie dann im Bereich Dateierstellung den Dateinamen ein, markieren 
Sie die Checkbox "HTML-Template verwenden", wenn Sie möchten, dass der 
Dateimanager einfache HTML-Tags in die neue Datei einfügen soll, und klicken Sie auf 
"OK". 

• Um eine Datei von einem lokalen Rechner hochzuladen, klicken Sie auf "Neue Datei 
hinzufügen", geben Sie im Feld "Quelldatei" den entsprechenden Pfad an (oder 
navigieren Sie über den Button "Durchsuchen" zu der gewünschten Datei, und klicken Sie 
auf "OK". 

SSH (nur für Linux- und FreeBSD-Benutzer) 

Um Dateien und Verzeichnisse auf den Server hochzuladen, verwenden Sie den Befehl "scp": scp 
ihr_Dateiname login@remoteserver.com:Pfad, um Dateien zu kopieren und scp -r ihr_Dateiname 
login@remoteserver.com:Pfad, um ganze Verzeichnisse zu kopieren. 
 

Publizieren von Dateien aus Microsoft FrontPage 

Microsoft FrontPage arbeitet mit zwei Arten von Websites: speicherbasierte und serverbasierte. Kurz 
gesagt ist eine speicherbasierte Site eine FrontPage-Website, die Sie auf Ihrer lokalen Festplatte erstellen 
und dann später auf einem Webserver publizieren können. Eine serverbasierte Site ist eine Site, die Sie 
direkt auf einem Webserver erstellen und verarbeiten, ohne den Extraschritt der Publizierung. Dieser 
Abschnitt gibt Ihnen Hinweise über die Publizierung von speicherbasierten Websites. 

Sie können speicherbasierte Websites entweder über FTP oder http publizieren. Wenn auf Ihrem Server 
FrontPage-Servererweiterungen laufen, publizieren Sie Ihre Site an einen HTTP-Ort. Zum Beispiel: 
http://ihre-domain.de/MeineWebsite. Wenn Ihr Server FTP unterstützt, publizieren Sie an einen FTP-Ort. 
Zum Beispiel: ftp://ftp.ihre-domain.de/meinOrdner. 

Um herauszufinden, welche Publizierungsmethode Ihr Server unterstützt, wenden Sie sich bitte an Ihr(e) 
Hostingunternehmen oder IT-Abteilung. 

Nach der Publizierung können Sie Ihre Site über FrontPage-Servererweiterungen verwalten.  

� Um auf die Oberfläche zur FrontPage Servererweiterungs-Verwaltung zuzugreifen: 

1. Melden Sie sich in Plesk an. 

2. Um eine Site zu verwalten, die nicht durch SSL geschützt ist, klicken Sie auf  FP 

Webadmin. Um eine Site mit SSL-Aktivierung zu verwalten, klicken Sie auf  FP-SSL 
Webadmin. 

3. Geben Sie Ihren FrontPage Administrator-Loginnamen und das Passwort ein und 
klicken auf OK. 

Für Hinweise über die Verwendung von FrontPage-Servererweiterungen schauen Sie bitte in die Online-
Hilfe (FP Webadmin > Hilfe) oder besuchen Sie die Microsoft-Website.  

Publizieren aus Microsoft FrontPage über FTP 

Wenn Sie über einen Computer von der Arbeit aus publizieren, fragen Sie Ihre IT-Abteilung, den Helpdesk 
oder Netzwerkadministrator, ob Sie über FTP über eine Firewall hinaus publizieren dürfen. Fragen Sie 
auch, ob Sie spezielle Software installieren müssen, die Ihnen die Publizierung über die Firewall hinaus 
ermöglicht. 
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� Um Dateien über FTP zu publizieren: 

1. Öffnen Sie Ihr FrontPage-Programm. 
2. Öffnen Sie eine FrontPage-Website: Öffnen Sie das Menü Datei und wählen das Element 

Site öffnen aus. 
3. Gehen Sie zur Ansicht Remote Website: Klicken Sie auf die Registerkarte Website und dann 

den Button Remote Website unten im Fenster. 
4. Stellen Sie die Eigenschaften Ihrer Remote-Website ein: 

• Klicken Sie auf den Button Eigenschaften Remote-Website in der oberen rechten Ecke des Fensters. 

• Wählen Sie FTP als den Remote-Webserver aus. 

• Geben Sie in die Box Ort Remote-Website Ihren Hostnamen ein (z. B. ftp://ftp.ihre-domain.de). 

• Geben Sie in die Box FTP-Verzeichnis Ihr FTP-Verzeichnis ein, wenn Ihnen Ihr Hostingunternehmen 
eins bereitgestellt hat. Lassen Sie es leer, wenn Sie keins haben. 

• Wählen Sie die Checkbox Passiven FTP verwenden aus, wenn Ihr Computer oder Netzwerk durch 
eine Firewall geschützt ist.  

5. Klicken Sie auf OK, um zur Remote-Site zu verbinden.  
Die Remote-Website-Ansicht zeigt Dateien an, die Sie in Ihren lokalen und Remote-Sites haben. 

6. Klicken Sie auf den Button Website publizieren in der unteren rechten Ecke des Fensters. 
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Publizieren aus Microsoft FrontPage über HTTP 

� Um Dateien über HTTP auf einen Server zu publizieren, der FrontPage-Servererweiterungen 
unterstützt: 

1. Öffnen Sie Ihr FrontPage-Programm. 
2. Öffnen Sie eine FrontPage-Website: Öffnen Sie das Menü Datei und wählen das Element 

Site öffnen aus. 
3. Gehen Sie zur Ansicht Remote Website: Klicken Sie auf die Registerkarte Website und 

dann den Button Remote Website unten im Fenster. 
4. Klicken Sie auf den Button Eigenschaften Remote-Website in der oberen rechten Ecke des 

Fensters. 
5. Klicken Sie auf der Registerkarte Remote-Website unter Typ Remote-Webserver auf  FrontPage- 

oder SharePoint-Dienste. 
6. In die Box Ort Remote-Website geben Sie die Internetadresse einschließlich des Protokolls 

der Remote-Website ein, in der sie Ordner und Dateien publizieren möchten – zum 
Beispiel http://www.ihre-domain.de — oder Sie klicken auf Durchsuchen, um den Ort der 
Site anzugeben. 

7. Tun Sie eines der folgenden Dinge:  

• Um Secure Sockets Layer (SSL) zur Herstellung eines sicheren Kommunikationskanals zum 
Schutz vor dem Abfangen wichtiger Informationen zu verwenden, klicken Sie auf 
Verschlüsselungsverbindung erforderlich (SSL). Um SSL-Verbindungen auf Ihrem Webserver zu 
verwenden, muss der Server mit einem Sicherheitszertifikat eines anerkannten 
Zertifikatsregistrars konfiguriert sein. Wenn der Server kein SSL unterstützt, deaktivieren Sie diese 
Checkbox. Anderenfalls können Sie keine Ordner und Dateien auf der Remote-Website 
publizieren. Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob Ihre Website SSL unterstützt, konsultieren Sie 
Ihren Webserveradministrator oder Internetprovider. 

• Um spezielle Typen von Code von Webseiten beim Publizieren zu entfernen, wählen Sie 
entsprechende Optionen auf der Registerkarte HTML optimieren. 

• Um die Standardoptionen zum Publizieren zu ändern, wählen Sie in der Registerkarte Publizieren 
die gewünschten Optionen aus. 

8. Klicken Sie auf OK, um zur Remote-Site zu verbinden.  
Die Remote-Website-Ansicht zeigt Dateien an, die Sie in Ihren lokalen und Remote-Sites haben. 

9. Klicken Sie auf den Button Website publizieren in der unteren rechten Ecke des Fensters. 
 
 

Eigene Fehlerdokumente verwenden 
Um Internet-Benutzer über Server-Fehler zu informieren und Ihnen bei der Fehlerdiagnose zu helfen, 
zeigen Webserver Standard-HTML-Seiten an. Im Folgenden sehen Sie eine Liste der Fehlerdokumente 
mit der jeweiligen Beschreibung. 
 
401 Nicht autorisiert Der Server wartet auf irgendeinen 

Verschlüsselungsschlüssel vom Client. Dieser wird 
aber nicht geliefert. Oder es wurde ein falsches 
Passwort eingegeben. 

403 Verboten/Zugriff verweigert Ähnlich wie 401: besondere Erlaubnis nötig, um 
auf die Seite zugreifen zu können - ein Passwort 
oder ein Benutzername wurde nicht korrekt 
registriert. 

404 Datei nicht gefunden Der Server kann die angefragte Datei nicht finden. 
Die Datei wurde entweder verschoben oder 
gelöscht, oder die falsche URL oder der falsche 
Dateiname wurde eingegeben. 
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408 Timeout der Anfrage Der Client hat die Anfrage abgebrochen, bevor der 
Server sie verarbeiten konnte. Tritt gewöhnlich auf, 
wenn Server langsam sind oder Dateien sehr groß. 

500 Interner Fehler Konnte wegen Problemen in der Server-
Konfiguration das HTML-Dokument nicht aufrufen. 

501 Nicht installiert Der Webserver unterstützt das gewünschte 
Feature nicht. 

502 Dienst kurzfristig überlastet Serverüberlastung; zu viele Anfragen; hoher 
Traffic. 

503 Dienst nicht verfügbar Der Server ist zurzeit nicht verfügbar, die Seite 
könnte umgezogen sein oder die 
Internetverbindung wurde abgebrochen. 

Host lehnt Verbindung ab Der Benutzer hat entweder nicht das Recht, auf die 
Seite zuzugreifen, oder das Passwort ist falsch. 

Datei enthält keine Daten Die Seite existiert, es wird aber nichts angezeigt. 
Ein Fehler tritt im Dokument auf. Wegen falscher 
Tabellenformatierung oder abgeschnittener 
Header-Information. 

Falsche Dateianfrage Der Browser unterstützt unter Umständen nicht das 
Formular oder die Kodierung, auf die der Benutzer 
zugreifen möchte. 

DNS-Lookup fehlgeschlagen Der Domainnamen-Server kann die 
Domainanfrage nicht korrekt in eine gültige 
Internetadresse umwandeln. Unter Umständen ist 
der Server überlastet oder offline, oder die falsche 
URL wurde eingegeben. 

Host nicht verfügbar Der Host-Server ist offline. 
Host konnte nicht gefunden werden Der Host-Server ist offline, die Internetverbindung 

wurde abgebrochen, oder die eingegebene URL ist 
falsch. 

Server lehnt die Netzwerkverbindung ab Der Webserver ist überlastet. 
 
Mit Plesk 8 können Sie die folgenden Fehlermeldungen je nach Wunsch ändern: 

• 400 Falsche Dateianfrage 
• 401 Nicht autorisiert 
• 403 Verboten/Zugriff verweigert 
• 404 Datei nicht gefunden 
• 500 Interner Serverfehler 

 
Wenn Sie Plesk statt der Standard-Fehlerseiten Ihre eigenen anzeigen lassen möchten, gehen Sie wie 
folgt vor. 

1. Aktivieren Sie die Unterstützung für benutzerdefinierte Fehlerdokumente über die Plesk-
Oberfläche. Navigieren Sie dann zu einer bestimmten Domainverwaltungsseite, klicken 
Sie dort auf Setup, und markieren Sie die Checkbox Benutzerdefinierte Fehlerdokumente. 

2. Wenn Sie auf Plesk per Fernwartung zugreifen, stellen Sie eine Verbindung zu Ihrem 
FTP-Account auf dem Plesk-Server her, und navigieren Sie zum Verzeichnis 
"error_docs". Wenn Sie lokal auf Plesk zugreifen, navigieren Sie zum Verzeichnis 
/vhosts/domain_name.tld/error_docs/. 

3. Bearbeiten oder ersetzen Sie die entsprechenden Dateien. Vergewissern Sie sich, dass 
Sie die Dateinamen beibehalten: 

� 400 Falsche Dateianfrage – bad_request.html  
� 401 Nicht autorisiert – unauthorized.html 
� 403 Verboten/Zugriff verweigert – fobidden.html 
� 404 Datei nicht gefunden – not_found.html 
� 500 Interner Serverfehler – internal_server_error.html 
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4. Wenn Sie mit der Bearbeitung fertig sind, starten Sie Ihren Webserver manuell oder 
warten Sie bis er automatisch neu startet. Danach benutzt der Server die von Ihnen 
erstellten Fehlerdokumente. 

 

Seitenvorschau benutzen  
Wenn Sie das Hosting für die Domain eingerichtet haben und die Inhalte der Seite hochgeladen haben, 
können Sie vor der DNS-Übertragung eine Vorschau der Seite anzeigen. Um dies zu tun, klicken Sie auf 

der Seite für die Domainverwaltung auf das Symbol "Seitenvorschau“ .  

        
        Hinweis 
 

Die Seitenvorschau funktioniert nicht für Websites und 
Seiten, die über absolute Pfade auf andere Dateien 
verweisen (z. B. <a href="http://domain.tld/image.gif"> 
oder <a href="/image.gif">). 
 

 

SSL-Zertifikate verwalten 
 

Das Secure Socket Layer Protcol (SSL) ist der Internetstandard für die Netzwerksicherheit, sichere 
Autorisierung beim E-Commerce Web-Hosting. Es ermöglicht sichere Transaktionen zwischen 
Webservern und Browsern, indem es eine dritte Partei, eine Zertifizierungsstelle (CA), einbezieht, um eine 
oder beide Seiten der Transaktion auszuweisen. Dies ist zum Beispiel wichtig bei der Übermittlung von 
Zahlungsinformationen an Online- Shops oder sonstiger Informationen, die privaten Charakter haben. Nur 
autorisierte Benutzer können auf den Datenstrom zugreifen und verschlüsselte Daten lesen.  

Alle SSL-Zertifikate, die installiert werden können, werden an einem speziellen Ort gespeichert – Das 
SSL-Zertifikat-Archiv. Von dort aus können Sie SSL-Zertifikate hinzufügen, löschen und Ihre 
Eigenschaften einsehen. 
 
Um zum Zertifikat-Archiv zu gelangen, klicken Sie in der Gruppe der Dienste auf das Symbol "Zertifikate“ 

. Eine Liste aller verfügbaren Zertifikate wird angezeigt. 
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Die SSL-Zertifikate werden in einer Tabelle mit den folgenden Spalten angezeigt: 

• R – (certificate signing request) ein farbiges Symbol zeigt an, dass eine Signierungsanfrage für 
ein Zertifikat (CSR) im Zertifikat-Archiv liegt.  

• K – (private key) ein farbiges Symbol zeigt an, dass ein Private Key für ein Zertifikat im Zertifikat-
Archiv liegt. 

• C – (certificate) ein farbiges Symbol zeigt an, dass ein Zertifikat im Zertifikat-Archiv liegt. 

• A – (certification authority) ein farbiges Symbol zeigt an, dass ein CA-Zertifikat im Zertifikat-
Archiv liegt.  

• Zertifikatsname – der Name des im Control Panel angezeigten Zertifikats. Klicken Sie auf den 
Namen, um ihn zu ändern oder Teile des Zertifikats hochzuladen. 

• Benutzt - zeigt die Anzahl der IP-Adressen an, die diesem Zertifikat zugewiesen sind.  

Zertifikat zum Archiv hinzufügen 

Um die SSL-Unterstützung in einem virtuellen Host einzurichten, sollten Sie ein SSL-Zertifikat zum SSL-
Zertifikat-Archiv hinzufügen und dieses Zertifikat dann einer bestimmten IP-Adresse zuweisen. 
 
Sie können: 
 

• Selbst signiertes Zertifikat erstellen 
• Ein CSR erstellen und ein SSL-Zertifikat von einer Zertifizierungsstelle erwerben 
• Ein Zertifikat über den Online-Vertrieb MyPlesk.com erwerben 

 
Um die jeweilige Option zu nutzen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Öffnen Sie das SSL-Zertifikat-Archiv (über das Symbol "Zertifikate" in der Gruppe der 
Dienste). 

2. Klicken Sie auf das Symbol "Zertifikat hinzufügen". Die Seite zur Erstellung von SSL-
Zertifikaten wird angezeigt. Von dieser Seite aus können Sie selbst signierte Zertifikate 
erstellen, ein CSR erstellen, ein SSL-Zertifikat erwerben, ein schon vorhandenes Zertifikat 
hochladen oder die Teile eines Zertifikats, das im Archiv gespeichert ist, hinzufügen. 
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        Hinweis 
 

Wenn Sie Zertifikate erwerben oder neu erstellen, 
vergewissern Sie sich die Werte die Sie in die Felder 
"Domainname", "E-Mail-Adresse", "Bundesland oder 
Provinz" "Ort", "Firmenname" und "Abteilungsname" 
eingeben, nicht länger als 64 Zeichen sind. 
 

 

Ein selbst signiertes Zertifikat erstellen 

Um ein selbst signiertes Zertifikat zu generieren, gehen Sie wie folgt vor:  

1. Geben Sie den Zertifikatsnamen an. 
2. Die Bits-Auswahl erlaubt Ihnen, den Grad der Verschlüsselung einzustellen. Wählen Sie den 

gewünschten Wert aus der Dropdown-Liste (1024 Bit werden für normale Zertifikate empfohlen).  
3. Wählen Sie ein Land aus der Dropdown-Liste. 
4. Geben Sie den Staat oder die Provinz bzw. das Bundesland / den Kanton und die Stadt an. 
5. Geben Sie die gewünschte Firma und die Abteilung an. 
6. Geben Sie den Domainnamen an, für den das Zertifikat erstellt werden soll. 
7. Geben Sie die E-Mail-Adresse an. 
8. Klicken Sie auf den Button "Selbst signiert“. Ihr Zertifikat wird dann sofort dem Archiv hinzugefügt. 

Ein CSR (Certificate Signing Request) generieren  

Um eine CSR zu erstellen, gehen Sie bitte wie folgt vor:  

1. Geben Sie den Zertifikatsnamen an. 
2. Die Bits-Auswahl erlaubt Ihnen, den Grad der Verschlüsselung einzustellen. Wählen Sie den 

gewünschten Wert aus der Dropdown-Liste.  
3. Wählen Sie ein Land aus der Dropdown-Liste. 
4. Geben Sie den Staat oder die Provinz bzw. das Bundesland / den Kanton und die Stadt an. 
5. Geben Sie die gewünschte Firma und die Abteilung an. 
6. Geben Sie den Domainnamen an, für den das Zertifikat erstellt werden soll. 
7. Geben Sie die E-Mail-Adresse an. 
8. Klicken Sie auf den Button "Beantragen“. Ein CSR wird erstellt und dem Archiv hinzugefügt. Sie 

können die weiteren Zertifikatsteile auch später hinzufügen. 
 
Wenn Sie die CSR erstellt haben, können Sie sie auf Ihren lokalen Rechner herunterladen, indem Sie auf 
das entsprechende Symbol "Download" klicken, und anschließend den Request-Teil (inkl. BEGIN- und 
END-Tags) an die Zertifizierungsstelle schicken, die dann das SSL-Zertifikat gemäß den Informationen in 
Ihrer CSR erstellt. 
 
Vergewissern Sie sich, dass Sie Ihren privaten Schlüssel nicht mit versenden (er könnte in der Zertifikat-
Datei gespeichert sein); nicht an die Zertifizierungsstelle und auch an niemanden sonst. 

Ein Zertifikat über den Online-Vertrieb MyPlesk.com erwerben 

Um ein Zertifikat zu erwerben, gehen Sie wie folgt vor:  

1. Geben Sie den Zertifikatsnamen an. 
2. Die Bits-Auswahl erlaubt Ihnen, den Grad der Verschlüsselung einzustellen. Wählen Sie den 

gewünschten Wert aus der Dropdown-Liste.  
3. Wählen Sie ein Land aus der Dropdown-Liste. 
4. Geben Sie den Staat oder die Provinz bzw. das Bundesland / den Kanton und die Stadt an. 

Geben Sie außerdem die gewünschte Organisation und die Abteilung an. 
5. Geben Sie den Domainnamen an, für den das Zertifikat erstellt werden soll. 
6. Geben Sie die E-Mail-Adresse des Domainbesitzers an. 
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7. Vergewissern Sie sich, dass alle Informationen präzise und korrekt sind, denn auf dieser 
Grundlage wird der private Schlüssel (Private Key) erstellt. Klicken Sie anschließend auf den 
Button "Zertifikat kaufen“. Der private Schlüssel und die CSR werden erstellt (löschen Sie diese 
nicht!). Die Anmeldeseite von MyPlesk.com wird in einem sich öffnenden Browserfenster 
angezeigt. 

8. Registrieren Sie sich oder melden Sie sich an einem bestehenden MyPlesk.com-Account an. Sie 
werden Schritt für Schritt durch den Kauf des Zertifikats geleitet. 

9. Wählen Sie den gewünschten Zertifikattyp, den Sie erwerben möchten. 
10. Klicken Sie auf "Weiter zur Bestellung" und bestellen Sie das Zertifikat. Wählen Sie in der 

Dropdown-Box "Bestätigungs-E-Mail" die korrekte E-Mail-Adresse aus. 
 

        
        Hinweis 
 

Die Bestätigungs-E-Mail ist eine E-Mail-Adresse, die 
bestätigen kann, dass das Zertifikat für einen bestimmten 
Domainnamen von einer autorisierten Person angefordert 
wurde. 

 
 
11. Ihre Zertifikatanfrage wird von der GeoTrust, Inc. Bearbeitet, Sie werden von GeoTrust um eine 

Bestätigung gebeten, und anschließend wird Ihnen das Zertifikat per E-Mail zugestellt. 
12. Wenn Sie Ihr SSL-Zertifikat erhalten, speichern Sie es auf einem lokalen Rechner oder Netzwerk. 
13. Gehen Sie zurück zum SSL-Zertifikat-Archiv (Domainname > Zertifikate). 
14. Klicken Sie auf den Button "Durchsuchen" in der Mitte der Seite, um zu dem Ort zu navigieren, an 

dem das Zertifikat gespeichert wurde. Wählen Sie es aus, und klicken Sie auf "Datei Senden". 
Das Zertifikat wird nun hochgeladen und mit Hilfe des entsprechenden privaten Schlüssels 
installiert. 

 

Zertifikate oder Zertifikatsteile in das SSL-Zertifikat-Archiv hochladen  

 
Wenn Sie schon ein Zertifikat mit privatem Schlüssel und Zertifikatsdaten (möglicherweise ein CA-
Zertifikat) haben, gehen Sie wie folgt vor, um das Zertifikat hochzuladen:  

1. Auf der Seite des Zertifikat-Archivs klicken Sie auf das Symbol "Zertifikat hinzufügen“, um ein 
neues Zertifikat zu erstellen, oder klicken Sie auf den Namen des Zertifikats in der Liste, um ein 
bestehendes Zertifikat zu ändern.  

2. Sie können Zertifikate auf zwei Arten hochladen:  
• Laden Sie die drei Teile des Zertifikats als Dateien hoch: Wählen Sie hierzu die Dateien auf 

dem lokalen Rechner oder Netzwerk aus, und klicken Sie auf "Datei senden“. 
• Laden Sie die drei Teile des Zertifikats als Text hoch: kopieren Sie ihn über die 

Zwischenablage in die entsprechenden Textfelder und klicken Sie auf "Text senden“.  
 

Ein CA-Zertifikat hochladen  

Bei den Zertifikaten einiger Herausgabestellen müssen Sie eventuell ein so genanntes CA-Zertifikat oder 
ein Rootchain-Zertifikat installieren. Das CA-Zertifikat wird benutzt, um die Herausgabestelle, die das 
SSL-Zertifikat herausgegeben hat, zu identifizieren und zu verifizieren.  

Um ein CA-Zertifikat hochzuladen, gehen Sie wie folgt vor:  

1. Wählen Sie auf der Seite des Zertifikat-Archivs ein Zertifikat aus der Liste aus. Sie werden zur 
Eigenschaftsseite des SSL-Zertifikats weitergeleitet. 

2. Wählen Sie die Datei, welche das Zertifikat oder Zertifikatsteile enthält. 
3. Klicken Sie nach Auswahl auf "Datei senden“, um die Datei hochzuladen. 
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Sie können Zertifikate auf zwei Arten hochladen:  

1. Wählen Sie die entsprechende Datei (nur .TXT Dateien) und klicken Sie auf "Datei 
senden“ 

2. Klicken Sie auf den Button "Durchsuchen" im Bereich für den Zertifikat-Upload, um zu 
dem Ort zu navigieren, an dem das CA-Zertifikat befindet. Wählen Sie es aus, und 
klicken Sie auf "Datei Senden", oder kopieren Sie den Inhalt des CA-Zertifikats über 
die Zwischenablage in das entsprechende Textfeld, und klicken Sie auf "Senden“.  

 

Eine CSR mit bestehendem privatem Schlüssel generieren  

Manchmal kommt es vor, dass im Zertifikat-Archiv nur der Teil eines Zertifikats mit dem privaten Schlüssel 
vorhanden ist und die anderen Teile aus verschiedenen Gründen fehlen. Um mit dem bestehenden 
Private Key eine neue CSR zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor:  

1. Wählen Sie auf der Seite des Zertifikat-Archivs aus der Liste ein Zertifikat aus, das nur den 
privaten Schlüssel enthält. Sie werden zur Eigenschaftsseite des SSL-Zertifikats 
weitergeleitet. 

2. Klicken Sie auf "Beantragen“.  
 

Zertifikatsteile entfernen  

Wenn Sie einen Teil eines CA-Zertifikats (oder Rootchain-Zertifikats) hochgeladen haben, können Sie ihn 
auf folgende Weise wieder entfernen:  

1. Klicken Sie auf der Seite des Zertifikat-Archivs auf ein Zertifikat in der Liste. 
2. Klicken Sie neben dem Feld "CA-Zertifikat“ auf "Entfernen“.  

 

SSL-Zertifikate einzelnen IP-Adressen zuweisen 

Wenn Sie ein Zertifikat im Archiv speichern, wird es nicht sofort auf der Domain installiert oder einer IP-
Adresse zugewiesen, sonder für die spätere Verwendung gespeichert. 

Um ein SSL-Zertifikat einer Domain zuzuweisen, führen Sie die folgenden Schritte aus: 

1. Klicken Sie in der Gruppe Hosting auf das Symbol "Setup". Sofern die IP-Adresse, die Ihre 
Domain für das Hosting verwendet, ausschließlich von dieser Domain verwendet wird, können Sie 
ein SSL-Zertifikat auswählen. 

2. Wählen Sie das gewünschte SSL-Zertifikat aus der entsprechenden Dropdown-Box. 

3. Klicken Sie auf "OK". 

Informationen zu über MyPlesk.com erworbenen Zertifikaten anzeigen 

Wenn Sie SSL-Zertifikate über MyPlesk.com erworben haben, können Sie über einen Link im Plesk 
Control Panel den Status Ihrer Zertifikatbestellung und Informationen über Zertifikate einsehen: 

1. Klicken Sie auf der Seite des Zertifikat-Archivs auf "Zertifikate anzeigen". 

2. Geben Sie im sich nun öffnenden Browserfenster Ihren Login und Ihr Passwort für den Zugang zu 
Ihrem MyPlesk.com-Account ein. 

3. Sie werden zum Zertifikat-Bereich des Onlinevertriebs weitergeleitet. 

 

SSL-Zertifikate vom Zertifikat-Archiv herunterladen 

Um ein Zertifikat aus dem Archiv auf einen lokalen Rechner herunterzuladen, klicken Sie in der Liste der 
Zertifikate auf das Symbol "Download", das zum gewünschten Zertifikatsnamen gehört. Wenn Sie dazu 
aufgefordert werden, wählen Sie den Speicherort aus, geben Sie den Dateinamen an, und klicken Sie auf 
"Speichern", um das Zertifikat zu speichern. 
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SSL-Zertifikate aus dem Zertifikat-Archiv entfernen 

Um ein oder mehrere Zertifikate aus dem Zertifikat-Archiv zu löschen, markieren Sie auf der Seite des 
Zertifikat-Archivs die entsprechenden Boxen, und klicken Sie auf "Ausgewählte entfernen". 

 

 

Anpassen der DNS-Zonen-Konfiguration für Ihre Domain 
Ihr Control Panel erstellt automatisch eine DNS-Zone für Ihre Domain gemäß der von Ihrem Provider 
definierten voreingestellten Konfiguration. Der Domainname sollte in der automatischen Konfiguration 
richtig funktionieren, wenn Sie jedoch benutzerdefinierte Änderungen in der Domainnamenzone 
vornehmen müssen, können Sie dies über Ihr Control Panel tun. 

Um die Ressourceneinträge in einer DNS-Zone Ihrer Domain einzusehen, klicken Sie auf das Symbol 

 DNS in der Gruppe Dienste. Ein Bild zeigt alle Ressourceneinträge einer gegebenen Domain an.  

Um mehr über das Ändern der Ressourceneinträge in der DNS-Zone eines Domain-Alias zu erfahren, 
schauen Sie bitte in den Abschnitt 'Festlegen zusätzlicher Domainnamen für eine Site (Domain-Aliase) 
(auf Seite XY). 
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� Um der Zone einen neuen Ressourceneintrag hinzuzufügen: 

1. Klicken Sie auf das Symbol  DNS in der Gruppe Dienste. 
2. Klicken Sie auf das Symbol Neuen Eintrag hinzufügen in der Gruppe Tools. 
3. Wählen Sie einen Ressourceneintragtyp aus und geben Sie die entsprechenden Daten 

an. 

• Für einen A-Eintrag müssen Sie den Domainnamen eingeben, für den Sie einen A-Eintrag 
erstellen möchten. Wenn Sie einen A-Eintrag für Ihre Domain definieren möchten sollten Sie das 
vorhandene Feld leerlassen. Wenn Sie einen A-Eintrag für einen Nameserver definieren, müssen 
Sie den entsprechenden Eintrag für den gegebenen Nameserver (d. h. ns1) eingeben. Dann 
müssen Sie die entsprechende IP-Adresse, der der Domainname zugewiesen werden soll, 
eingeben. 

• Für einen NS-Eintrag müssen Sie den Domainnamen eingeben, für den Sie einen NS-Eintrag 
erstellen möchten. Wenn Sie einen NS-Eintrag für Ihre Domain definieren möchten, sollten Sie 
das vorhandene Feld leerlassen. Dann geben Sie den entsprechenden Nameserver-Namen in das 
vorhandene Feld ein. Sie müssen den vollständigen Namen eingeben (d. h. 
ns1.meinnameserver.de). 

• Für einen MX-Eintrag müssen Sie den Domainnamen eingeben, für den Sie einen MX-Eintrag 
erstellen möchten. Bei Ihrer Domain lassen Sie einfach das vorhandene Feld leer. Sie müssen 
dann Ihren E-Mail-Exchanger eingeben, dies ist der Name Ihres Mailservers. Wenn Sie einen 
Remote-Mailserver namens 'mail.meinhostname.de' betreiben, geben Sie einfach 
'mail.meinhostname.de' in das vorhandene Feld ein. Sie müssen dann die Priorität für den E-Mail-
Exchanger festlegen. Wählen Sie die Priorität mithilfe der Dropdown-Box aus: 0 ist die höchste 
und 50 die niedrigste Priorität. Bitte beachten Sie, dass Sie gegebenenfalls auch den 
entsprechenden A-Eintrag und/oder CNAME für den Remote-E-Mail-Exchange-Server hinzufügen 
müssen. 

• Für einen CNAME-Eintrag müssen Sie zuerst den Alias-Domainnamen, für den Sie den CNAME-
Eintrag erstellen möchten, eingeben. Dann müssen Sie den Domainnamen eingeben, in dem der 
Alias sich befinden soll. Jeder beliebige Domainname kann eingegeben werden. Er muss sich 
nicht auf demselben Server befinden. 

• Für einen PTR-Eintrag müssen Sie zuerst die IP-Adresse/-Maske eingeben, für die Sie den 
Pointer definieren möchten. Dann geben Sie den entsprechenden Domainnamen ein, an den 
diese IP übertragen werden soll. 

• Für einen TXT-Eintrag können Sie eine beliebige Zeichenfolge eingeben, die eine Beschreibung 
oder ein SPF-Eintrag sein kann. 

4. Klicken Sie auf OK ,um die Daten zu übermitteln.  
 
 

� Um einen Ressourceneintrag von der Zone zu entfernen: 

1. Klicken Sie auf das Symbol  DNS in der Gruppe Dienste. 
2. Wählen Sie eine Checkbox entsprechend des Eintrags, den Sie entfernen möchten, aus. 

3. Klicken Sie auf  Ausgewählte entfernen. 
4. Bestätigen Sie das Entfernen und klicken auf OK. 
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� Um die ursprüngliche Zonenkonfiguration gemäß der von Ihrem Provider definierten 
voreingestellten Konfiguration wiederherzustellen: 

1. Klicken Sie auf das Symbol  DNS in der Gruppe Dienste. 
2. Wählen Sie in der Dropdown-Box IP-Adresse die IP-Adresse zur Wiederherstellung der 

Zone aus, geben Sie an, ob ein www-Alias für die Domain erforderlich ist und klicken 
auf den Button Standard. Die Zonenkonfiguration wird wiederhergestellt. 

 

� Um die Einträge im Start of Authority (SOA)-Eintrag für eine Domain zu ändern: 

1. Klicken Sie auf das Symbol  DNS in der Gruppe Dienste. 

2. Klicken Sie auf  SOA-Einstellungen. 
3. Geben Sie die gewünschten Werte an: 

• TTL Dies ist die Zeitdauer, für die andere DNS-Server den Eintrag in einem Cache speichern 
sollen. Plesk legt den Standardwert auf einen Tag fest. 

• Aktualisieren Definiert, wie oft die sekundären Nameserver den primären Nameserver darauf 
prüfen, ob Änderungen an der Zonendatei der Domain gemacht wurden. Plesk legt den 
Standardwert auf drei Stunden fest. 

• Wiederholung Dies ist die Zeit, für die ein sekundärer Server vor Neuversuch eines 
fehlgeschlagenen Zonentransfers wartet. Dieser Zeitraum ist typischerweise kleiner als der 
Aktualisierungsintervall. Plesk legt den Standardwert auf eine Stunde fest. 

• Ablauf Die Zeit, bevor ein sekundärer Server nach einem abgelaufenen Aktualisierungsintervall, 
bei dem die Zone nicht aktualisiert wurde, mit dem Beantworten von Anfragen stoppt. Plesk legt 
den Standardwert auf eine Woche fest. 

• Minimum Die Zeit, für die ein sekundärer Server eine negative Antwort speichern soll. Plesk legt 
den Standardwert auf einen Tag fest. 

4. Klicken Sie auf OK. 
 

Externe Domain Name Server für Ihre Site 
Wenn Sie eine Website auf diesem Server hosten und einen eigenständigen DNS-Server haben, der als 
primärer (Master-) Nameserver für Ihre Site fungiert, möchten Sie möglicherweise ihren Control Panel-
DNS-Server als sekundären (Slave-) Nameserver festlegen. 

1. Klicken Sie auf das Symbol  DNS. 

2. Klicken Sie auf das Symbol  Umschalten in der Gruppe Tools. 
3. Klicken Sie auf Neuen Eintrag hinzufügen, geben die IP-Adresse des primären (Master-) 

DNS-Servers an und klicken auf OK. 

� Um den Control Panel-DNS-Server als primären Server für eine Zone festzulegen: 

1. Klicken Sie auf das Symbol  DNS. 

2. Klicken Sie auf das Symbol  Umschalten in der Gruppe Tools. Die ursprünglichen 
Ressourceneinträge für die Zone werden wiederhergestellt. 

Wenn Sie eine Website auf diesem Server hosten und gänzlich von anderen Maschinen abhängig sind, 
die den Domain Name Service für Ihre Site erledigen (es gibt zwei externe Nameserver – einen primären 
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und einen sekundären), schalten Sie den Control Panel-DNS-Dienst für jede Site, die von einem externen 
Nameserver betrieben wird, aus: 

1. Klicken Sie auf das Symbol  DNS. 

2. Klicken Sie auf das Symbol  Deaktivieren in der Gruppe Tools. Das Abschalten des DNS-Dienstes 
für eine Zone aktualisiert das Bild, so dass nur noch eine Liste von Nameservern verbleibt. 

Hinweis: Die aufgelisteten Nameserver-Einträge haben keine Auswirkungen auf das System. Sie 

werden auf dem Bildschirm nur als anklickbare Links dargestellt, damit Sie eine Möglichkeit haben, 

die Konfiguration der auf den externen Autorisierungsservern gewarteten Zonen zu prüfen. 

� Um die Konfiguration einer auf Autorisierungs-Nameservern gewarteten Konfiguration zu 
prüfen: 

1. Klicken Sie auf das Symbol  DNS. 
2. Fügen Sie der Liste die Einträge hinzu, die auf die entsprechenden Nameserver 

verweisen, die maßgeblich für die Zone sind: Klicken Sie auf Neuen Eintrag hinzufügen, 
geben Sie einen Nameserver an und klicken auf OK. Wiederholen sie diesen Vorgang für 
jeden Nameserver, den Sie testen möchten.  

3. Die Einträge erscheinen in der Liste. 
4. Klicken Sie auf die Einträge, die Sie gerade erstellt haben. Plesk ruft die Zonendatei 

von einem Remote-Nameserver ab und prüft die Ressourceneinträge, um 
sicherzustellen, dass die Domainressourcen richtig aufgelöst werden.  

5. Die Ergebnisse werden interpretiert und auf dem Bildschirm angezeigt. 
 
 

 

Ressourceneinträge zu/von den Zonen hinzufügen und entfernen 
 

Um einen DNS-Eintrag zur Zone hinzuzufügen, wählen Sie den entsprechenden Eintragstyp, und 
klicken Sie auf "Hinzufügen“. Anschließend müssen Sie die passenden Informationen für den 
jeweiligen Eintragstyp angeben: 

 
• Für einen A-Eintrag müssen Sie den Domainnamen angeben, für den Sie den Eintrag erstellen 

möchten. Wenn Sie nur einen A-Eintrag für die Hauptdomain erstellen, können Sie das Feld leer 
lassen. Wenn Sie einen A-Eintrag für einen Nameserver definieren, dann müssen Sie den 
entsprechenden Namen angeben (z. B. ns1.). Anschließend geben Sie die gewünschte IP-
Adresse an, der der Domainname zugeordnet werden soll. 

 
• Für einen NS-Eintrag müssen Sie den Domainnamen angeben, für den Sie den NS-Eintrag 

erstellen möchten. Wenn Sie einen NS-Eintrag für Ihre Hauptdomain erstellen, können Sie das 
Feld leer lassen. Geben Sie anschließend den Namen für den gewünschten Nameserver in das 
entsprechende Feld ein. Sie müssen hierzu den kompletten Namen angeben (z. B. 
ns1.mynameserver.com). .  

 
• Für einen MX-Eintrag müssen Sie die Domain angeben, für die Sie den MX-Eintrag erstellen 

möchten. Wenn Sie den MX-Eintrag für die Hauptdomain erstellen, können Sie das Feld leer 
lassen. Sie müssen den Namen Ihres Mail-Exchange-Servers angeben. Wenn Sie einen 
Mailserver mit dem Namen mail.myhostname.com betreiben, würden Sie zum Beispiel 
"mail.myhostname.com" in das Feld eintragen. Sie müssen nun eine Priorität für den Mail-
Exchange-Server angeben. Wählen Sie die Priorität aus der Dropdown-Liste: 0 ist die höchste 
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und 50 die niedrigste Priorität. Bitte beachten Sie, dass Sie für den Mailserver auch einen 
entsprechenden A- und/oder CNAME-Eintrag erstellen müssen. 

 
• Für einen CNAME-Eintrag müssen Sie zuerst den Aliasnamen der Domain eingeben, für den Sie 

den Eintrag erstellen möchten. Dann geben Sie die Domain an, in der das Alias sich befinden soll. 
Hier kann jede Domain angegeben werden, auch eine, die nicht auf dem gleichen Server existiert.  

 
• Für einen PTR-Eintrag müssen Sie die IP-Adresse und Subnetzmaske eingeben, für die Sie den 

PTR-Eintrag erstellen möchten. Geben Sie anschließend den gewünschten Domainnamen an, zu 
dem die IP übersetzt werden soll.  

 
• Klicken Sie anschließend auf "OK“. 

 
Um einen DNS-Eintrag zu entfernen, markieren Sie die entsprechende Checkbox, und klicken auf 
"Markierte entfernen“. Bestätigen Sie den Löschvorgang. 
Um die ursprüngliche Zonenkonfiguration über ein DNS-Template wiederherzustellen, wählen Sie aus der 
entsprechenden Dropdown-Box die gewünschte IP-Adresse aus, geben Sie an, ob ein WWW-Alias für 
diese Domain benötigt wird, und klicken Sie anschließend auf "Standard". 
 

Zonentypen ändern 

Sie können einstellen, ob der Plesk DNS-Server als Master- oder als Slave-Nameserver für eine 
bestimmte Zone agieren soll. Ein DNS-Masterserver speichert die Zonendatei, die er verwaltet, lokal, ein 
Slave-Server ruft lediglich eine Kopie der Datei vom Master-Server ab. 

Standardmäßig wird bei der Erstellung eines neuen Domainnamens der Plesk-Domainnameserver als 
Master-Server für diese Zone eingerichtet. Wenn Sie bereits einen anderen Rechner als Master-Server für 
diese Zone haben und Sie diesen Plesk-Server als Slave-Server verwenden möchten, sollten Sie den 
Zonentyp in Slave abändern. 

Um den Zonetyp in Slave zu abändern, gehen Sie wie folgt vor:  

1. Klicken Sie auf der Eigenschaftsseite für Zonen auf das Symbol "Wechseln“  (Sie gelangen 
über das Symbol "DNS" in der Gruppe "Dienste" hierher). Es öffnet sich die Seite mit den 
Eigenschaften für die DNS-Zone, und die Zone wird als Slave definiert.  

2. Geben Sie die IP-Adresse des DNS-Master-Servers an. 
3. Klicken Sie auf "Hinzufügen“.  

 
Um den Plesk-DNS-Server als Master für diese Zone einzurichten, klicken Sie auf der Eigenschaftsseite 

für Zonen auf das Symbol "Wechseln“  (Sie gelangen über das Symbol "DNS" in der Gruppe 
"Dienste" hierher). Die entsprechenden Ressourceneinträge für diese Zone werden wieder auf den 
ursprünglichen Stand gesetzt, den Sie hatten, bevor Sie den Zonentyp geändert haben. 

Wenn ihr Plesk-Server nicht maßgeblich für eine Zone ist 

 
Wenn Sie einen externen Nameserver für eine bestimmte Zone benutzen, sollten Sie im Control Panel 
den DNS-Dienst für diese Domain deaktivieren. Klicken Sie hierzu auf der Eigenschaftsseite für Zonen auf 

das Symbol "Deaktivieren"  (Sie gelangen über das Symbol "DNS" in der Gruppe "Dienste" hierher). 
Wenn Sie die DNS Zone deaktivieren, aktualisiert sich die Seite, und es wird nur noch eine Liste von 
Nameservern gezeigt 

        
        Hinweis 
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Die aufgeführten NS-Einträge haben keinen Einfluss auf 
das System. Sie sind lediglich als klickbare Links 
dargestellt, sodass Sie die Konfiguration der Zone, die auf 
einem externen maßgeblichen Nameserver existiert, vom 
Control Panel aus prüfen können. 

 

Wenn Sie die Konfiguration der Zone, die auf einem externen maßgeblichen Nameserver existiert, prüfen 
möchten, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Fügen Sie der Liste die Einträge hinzu, die auf die entsprechenden für diese Zone maßgeblichen 
Nameserver verweisen: klicken Sie auf "Hinzufügen", geben Sie einen Nameserver an, und 
klicken Sie auf "OK". Wiederholen Sie diese Schritte für jeden Nameserver, den Sie prüfen 
möchten. Die Einträge werden dann in der Liste angezeigt. 

2. Klicken Sie auf die Einträge, die Sie soeben erstellt haben. Plesk ruft dann die Zonendatei von 
einem Remote-Nameserver ab und überprüft die Ressourceneinträge, um sicherzustellen, dass 
die Ressourcen dieser Domain korrekt aufgelöst werden. Die Ergebnisse werden ausgewertet 
und auf dem Bildschirm dargestellt. 

E-Mail verwalten  
Mit Plesk können Sie: 

• Mailboxen erstellen, bearbeiten und löschen sowie einzelne Mailbox-Limits (sog. Quota) festlegen 
• Mailbenutzern erlauben, auf das Control Panel zuzugreifen  
• Mehrere Mail-Aliase für einzelne E-Mail-Adressen verwenden 
• Weiterleitungen an andere E-Mail-Adressen oder Mailboxen einrichten  
• E-Mail-Adresse als Mailgruppe zu definieren, durch die E-Mails an mehrere E-Mail-Adressen auf 

einmal weitergeleitet werden.  
• Mitgliedschaft in Mailgruppen für einen E-Mail-Adresse verwalten  
• Autoresponder einrichten: automatische Antworten auf Nachrichten, die an die E-Mail-Adresse 

gesendet wurden 
• Integrierte Anti-Spam-Software konfigurieren, um eingehende Nachrichten zu filtern 
• Antivirus-Filter konfigurieren  

 

E-Mail-Adressen verwalten  

Wenn Sie für Domains E-Mail-Accounts erstellen, können Sie Mailboxen anlegen, die sowohl über POP3 
als auch über IMAP abrufbar sind.  

Mailboxen zu erstellen, ist so einfach wie die Eingabe von Benutzernamen und Passwort.  

Klicken Sie dazu in der Domainverwaltungsseite auf das Symbol "Mail“  , um die Verwaltung von E-
Mail-Adressen öffnen:  
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Auf dieser Seite können Sie über das Symbol "Aktivieren"   und das Symbol "Deaktivieren"  
den E-Mail-Dienst für die Domain aktivieren bzw. deaktivieren.  

Sie können auch zulassen oder unterbieten, dass über das Control Panel auf webbasierte E-Mail (Web-
Mail) zugegriffen werden kann, sowie die Behandlung von eingehenden E-Mails einstellen, die an nicht 
existierende Benutzer gerichtet sind. 

Gehen Sie dazu wie folgt vor:  

1. Klicken Sie auf "Einstellungen“ .  
2. Für E-Mails an nicht existierende Benutzer können Sie eine der folgenden Behandlungsweisen 

einstellen: blockieren mit Nachricht, weiterleiten oder ablehnen. 
• Wählen Sie die Blockierung mit Nachricht (so genannter Bounce-Nachricht), um die E-Mail 

zusammen mit einer von Ihnen festgelegten Nachricht an den Absender zurückzusenden.  
• Wählen Sie die Weiterleitung, um die E-Mail an eine von Ihnen festgelegt E-Mail-Adresse 

weiterzuleiten. 
• Wählen Sie die Ablehnung, um die E-Mail während der SMTP-Sitzung abzulehnen, ohne dass 

sie in die Warteschlange eingereiht wird. Diese Option kann Bandbreite und Server-
Ressourcen sparen. 

3. Wenn Sie eine Web-Oberfläche für die Verwaltung der Mailboxen dieser Domain bevorzugen, 
markieren Sie die Checkbox "Web-Mail". Sie können dann auf die Web-Oberfläche zugreifen, 
indem Sie die URL webmail.domain_name.tld im Browser angeben, oder indem Sie auf der 
Eigenschaftsseite für E-Mail-Adressen auf das Symbol Web-Mail klicken. 

4. Klicken Sie auf "OK“, um zu speichern.  
 
Um eine neue E-Mail-Adresse zu erstellen, gehen Sie vor wie folgt:  

1. Klicken Sie auf das Symbol "Neue E-Mail-Adresse hinzufügen“ , um auf die Seite für die 
Erstellung zu gelangen:  
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2. Geben Sie den gewünschten Namen für die Adresse ein und definieren Sie ein Passwort für den 

Account, das vom Benutzer auch für den Zugriff auf das Control Panel genutzt wird. 
3. Um dem Benutzer den Zugriff auf das Control Panel zu erlauben, markieren Sie die Checkbox 

"Control-Panel-Zugriff“, bestimmen Sie dann die gewünschte Sprache und die Skin. Markieren Sie 
die Checkbox "Mehrere Sitzungen zulassen", um mehrere parallele Sitzungen desselben 
Benutzers zu ermöglichen. Für die Benutzeroberfläche des Mailusers können Sie auch die Anzahl 
von Listeneinträgen pro Seite festlegen und die Größe von Buttons auf der Benutzeroberfläche 
begrenzen. 

4. Um eine Mailbox zu erstellen, markieren Sie die Checkbox "Mailbox", legen Sie gegebenenfalls 
ein Mailbox-Limit fest, und aktivieren Sie die Spam-Filterung über die entsprechende Checkbox, 
wenn die Nachrichten gefiltert werden sollen.  

5. Klicken Sie auf "OK“, um alle Änderungen zu speichern.  
 
Nachdem die E-Mail-Adresse erstellt wurde, erscheint sie in der Liste der E-Mail-Adressen zusammen mit 
fünf verschiedenen Symbolen:  

• : zeigt an, ob der Benutzer über das Control Panel sein Account verwalten darf 

• : Zeigt eine Mailbox an 

• : Zeigt eine E-Mail-Weiterleitung an 

• : Zeigt eine Mailgruppe an 

• : Zeigt einen Autoresponder an 

• : Zeigt die Spam-Filterung an 

• : Zeigt die Antivirus-Filterung an 
 

 
Diese Symbole werden in grau dargestellt, wenn sie nicht aktiv sind, und farbig, wenn Sie aktiv sind. Um 
Einstellungen an einem E-Mail-Account vorzunehmen, können Sie den entsprechenden Account über den 
Namen anklicken oder auch auf das Symbol der Funktion klicken, die Sie bearbeiten möchten.  

Um die E-Mail-Aliase in der Liste anzuzeigen, klicken Sie auf den Button "Aliase zeigen“. Um sie wieder 
zu verstecken, klicken Sie auf "Aliase verstecken“.  

Wenn Sie eine oder mehrere E-Mail-Adressen entfernen möchten, markieren Sie die Checkboxen der 
Namen, die Sie entfernen möchten, und klicken Sie anschließend auf "Markierte entfernen“.  

E-Mail-Dienste aktivieren  

Wenn Sie auf eine E-Mail-Adresse klicken, gelangen Sie auf die Eigenschaftsseite für E-Mail-Adressen, 
von der aus Sie eine beliebige Kombination der folgenden Dienste für diese Adresse aktivieren können: 
Alias-Adresse, Mailbox, Weiterleitung, Autoresponder, Mailgruppen und Spamfilter.  

1. Klicken Sie in der Domainadministration auf das Symbol "Mail“ . Die Seite der verfügbaren 
E-Mail-Adressen wird angezeigt.  

2. Klicken Sie auf die E-Mail-Adresse, die Sie bearbeiten möchten, um auf die entsprechende 
Eigenschaftsseite zu gelangen:  
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3. Um den gewünschten Dienst der E-Mail-Adresse zu verwalten, klicken Sie in der Gruppe "Tools" 
auf das entsprechende Symbol oder auf eine Verknüpfung in der Gruppe "Info".  
Im Bereich E-Mail-Aliase sehen Sie die erfassten Alias-Adressen für die E-Mail-Adresse.  

Um einen neuen Alias hinzuzufügen, klicken Sie auf das Symbol "Neuen E-Mail-Alias hinzufügen“ 

. Um einen Alias zu bearbeiten, klicken Sie auf den entsprechenden Titel. Um einen Alias zu 
entfernen, wählen Sie ihn über die entsprechende Checkbox aus, und klicken Sie anschließend auf 
"Markierte entfernen“.  

4. Um die Einstellungen der E-Mail-Adresse zu konfigurieren, klicken Sie auf das Symbol 

"Einstellungen“ .  
5. Um das Mailbox-Limit zu bearbeiten und Einstellungen zum Spamfilter vorzunehmen, klicken Sie 

auf das Symbol "Mailbox“ .  

6. Um eine Weiterleitung einzurichten, klicken Sie auf das Symbol "Weiterleitung“ .  
7. Um den Mailgruppen-Dienst für die Adresse zu aktivieren und neue Mitglieder hinzuzufügen, 

klicken Sie auf das Symbol "Mailgruppe“ .  
8. Um die Mitgliedschaften von Mailgruppen zu verwalten, klicken Sie auf das Symbol "Gruppen“ 

 
9. Wenn Sie Autoresponder und entsprechende Attachments verwalten möchten, klicken Sie auf das 

Symbol "Autoresponder“ .  
10. Um die persönlichen Spamfilter-Einstellungen zu verwalten, klicken Sie auf das Symbol 

"Spamfilter“ .  

11. Um die Antivirus-Software zu bedienen, klicken Sie auf das Symbol "Dr. Web“ . 
12. Um Ihre Mailbox über die Benutzeroberfläche des Webbrowsers (Web-Mail) zu verwalten, klicken 

Sie auf das Symbol "Web-Mail" .  
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Mailbox 

 
Mit dieser Funktion können Sie Mailbox-Limits festlegen und Spamfilter einrichten. 

 
1. Wenn Sie auf der Verwaltungsseite für die E-Mail-Adresse sind, klicken Sie auf das Mailbox 

Symbol.  
2. Um die Mailbox zu aktivieren, markieren Sie die entsprechende Checkbox. 
3. Um die Mailbox-Limits festzulegen, klicken Sie auf den Radiobutton "Standard“, um das Limit auf 

den maximal verfügbaren Wert für die Domain zu setzen, oder wählen Sie "Wert eingeben“, und 
geben Sie den entsprechenden Wert (in Kilobyte) in das Feld ein. Bitte beachten Sie, dass der 
von Ihnen eingegebene Wert den Standardwert für die Mailbox nicht überschreiten darf.  

4. Markieren Sie die Checkbox "Spamfilter aktivieren“, um persönliche Einstellungen im Spamfilter 
zu aktivieren.  

5. Klicken Sie auf "OK“, um Ihre Einstellungen zu speichern.  
 
Nachdem die Mailbox aktiviert wurde, erscheint ihr Symbol auf der Verwaltungsseite in Farbe. 

E-Mail-Weiterleitungen verwalten  

Sie können eingehende E-Mails an eine andere E-Mail-Adresse umleiten. Wenn Sie eine Umleitung, oder 
Alias, für eine E-Mail-Adresse erstellen, werden die Nachrichten an eine andere Mailbox weitergeleitet, 
ohne dass der Absender die Adresse dieser Mailbox kennen muss. E-Mails können an eine E-Mail-
Adresse außerhalb der Domain umgeleitet werden. 

Mit Hilfe der Weiterleitung können Sie:  

• E-Mails zeitweilig an eine andere Mailbox weiterleiten, wenn ein Mailboxbenutzer nicht erreichbar 
ist. 

• E-Mails an eine andere Mailbox senden, wenn ein Mailbox-Benutzer die Firma verlässt.  
• E-Mails an einen anderen Account, der irgendwann den anderen Account ersetzen soll, 

weiterleiten (z. B. wenn die Person den Namen geändert hat, aber noch nicht die Zeit hatte alle 
Kontakte darüber zu informieren).  

 
Um eine Weiterleitung für eine E-Mail-Adresse einzurichten, gehen Sie wie folgt vor:  

1. Klicken Sie auf der Eigenschaftsseite der E-Mail-Adresse auf das Symbol für die Weiterleitung. 
2. Markieren Sie die Checkbox für die Weiterleitung, und geben Sie im Textfeld rechts daneben die 

gewünschte E-Mail-Adresse ein, an die die E-Mails weitergeleitet werden sollen. 
3. Klicken Sie anschließend auf "OK“.  

 
Wenn die Weiterleitung aktiviert ist, erscheint Sie auf der Verwaltungsseite in Farbe. 

 
Mailgruppen verwalten 

 
Eine Mailgruppe ist eine Liste von mehreren E-Mail-Accounts, die unter einer einzigen E-Mail-Adresse 
zusammengefasst sind. Mit diesem Feature können Sie E-Mails an mehrere Empfänger auf einmal 
versenden. Wenn Sie beispielsweise eine Supportabteilung mit fünf Personen haben, erstellen Sie eine E-
Mailgruppe Support, die die Adressen aller fünf Mitarbeiter enthält. Wenn jemand eine Nachricht an diese 
Mailgruppe schickt, wird diese an alle fünf Mitarbeiter weitergeleitet, ohne dass der Absender die 
Adressen aller einzelnen Mitarbeiter kennen muss. So helfen Mailgruppen, viel Zeit und Aufwand zu 
sparen.  

Um eine Mailgruppe einzurichten, gehen Sie bitte wie folgt vor:  

1. Klicken Sie in der Eigenschaftsseite der E-Mail-Adresse auf das Symbol für Mailgruppen.  
2. Bevor Sie die Mailgruppe aktivieren können, müssen Sie mindestens ein Mitglied hinzufügen. 

Klicken Sie dazu auf "Mitglied hinzufügen“.  
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3. Geben Sie die gewünschten Mitgliedsadressen in die Textfelder ein, oder markieren Sie die 
entsprechenden Checkboxen, um bestehende E-Mail-Konten zu verwenden. Klicken Sie 
anschließend auf "OK". 
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        Hinweis  
 
Gruppenmitglieder können sowohl externe Adressen (die nicht 
zur Domain gehören) als auch E-Mail-Accounts in der Domain 
sein. 
 

 
   

4. Die gewählten Adressen erscheinen in der Liste der Mailgruppen-Mitglieder. 
5. Um eines oder mehrere Mitglieder der Mailgruppe zu entfernen, markieren Sie die 

entsprechenden Checkboxen, und klicken anschließend auf "Markierte entfernen“.  
 
Wenn Mailgruppen aktiviert sind, erscheint das Symbol auf der Verwaltungsseite in Farbe.  

Wenn Sie auf den Button "Gruppe" klicken, kommen Sie zur Verwaltungsseite für Mailgruppen. 

Alle Gruppen, die für die Domain erstellt wurden, werden auf der Seite angezeigt. Es gibt zwei Listen: auf 
der rechten Seite die Liste der Mailgruppen, die Sie zurzeit abonniert haben, und auf der linken Seite die 
Liste der verfügbaren Mailgruppen. 

        
        Hinweis  
 
Wenn Sie eine E-Mail-Adresse aus einer Mailgruppe entfernen 
und es sich hierbei um das letzte verbleibende Mitglied der 
Gruppe handelt, wird die Gruppe deaktiviert. Die Gruppe wird 
nicht mehr in der Liste verfügbarer Mailgruppen aufgeführt. 
 

 
• Wenn Sie eine neue Mailgruppe abonnieren möchten, wählen Sie die gewünschte Gruppe aus 

der Liste verfügbarer Gruppen, und klicken Sie auf "Hinzufügen >>“. 
• Wenn Sie eine abonnierte Mailgruppe abbestellen möchten, wählen Sie die gewünschte Gruppe 

aus der rechten Liste, und klicken Sie auf "<< Entfernen“. 
• Klicken Sie auf "Eine Ebene höher“, um zur Eigenschaftsseite zurückzukehren. 

 
Autoresponder verwalten  
 

Ein Autoresponder ist eine automatische Antwort-E-Mail, die von einer bestehenden E-Mail-Adresse bei 
Eingang einer neuen Nachricht versendet wird. Autoresponder können sowohl Text als auch Attachments 
enthalten. Diese Funktion wird sehr oft verwendet, wenn der Mailboxbesitzer z. B. nicht da ist oder aus 
irgend einem anderen Grund die E-Mail nicht abrufen kann.  

Im Verwaltungsbereich für Autoresponder können Sie Attachments hochladen und den Autorespondern 
hinzufügen, die Autoresponder-Funktion für eine E-Mail-Adresse aktivieren und die Liste der 
Autoresponder einsehen. 

 
Attachment-Archiv für Autoresponder 

 
Bei dem Autoresponder-Feature können Sie Dateien als Attachments hinzufügen. Um eine Datei für die 
Autoresponder zur Verfügung zu stellen, verwenden Sie das Symbol für Attachments auf der 
Verwaltungsseite für Autoresponder. Das Attachment-Archiv wird angezeigt. Hier können Sie Dateien 
hochladen und wieder entfernen. 
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Um eine Datei hochzuladen, geben Sie den entsprechenden Pfad und Dateinamen an, und klicken Sie 
anschließend auf "Datei senden“. Die Datei erscheint anschließend im Archiv. 

Diese Dateien sind nun für Autoresponder verfügbar, die für die entsprechende E-Mail-Adresse eingestellt 
werden. Um eines oder mehrere Dateien zu entfernen, markieren Sie die Checkboxen der Dateien, die 
Sie entfernen möchten, und klicken Sie anschließend auf "Markierte entfernen“.  

Um einen Autoresponder für eine bestimmte E-Mail-Adresse einzurichten und zu aktivieren, gehen Sie 
wie folgt vor:  

1. Klicken Sie auf der Eigenschaftsseite für eine E-Mail-Adresse auf das Symbol für Autoresponder. 
Die Seite zur Verwaltung von Autorespondern wird geöffnet. 

2. Klicken Sie anschließend auf "Neuen Autoresponder hinzufügen“. Es öffnet sich die Erstellungs-
/Bearbeitungsseite für Autoresponder.  

3. Geben Sie den Namen des Autoresponders in das Namensfeld ein.  
4. Sie können die Weiterleitung eingehender E-Mails, die den Autoresponder-Bedingungen 

entsprechen, aktivieren. Geben Sie hierzu die E-Mail-Adresse in das entsprechende Textfeld ein. 
5. In der Gruppe "Bedingungen" können Sie festlegen, ob der Autoresponder auf alle eingehenden 

Nachrichten antwortet oder nur, wenn die Nachricht bestimmte Ausdrücke im Betreff oder im Body 
enthält.  

6. Standardmäßig wird die Betreffzeile der eingehenden Nachricht in die automatische Antwort mit 
eingefügt. Um einen eigenen Betreff festzulegen, geben Sie den gewünschten Betreff in das 
Textfeld "Antwortbetreff" ein.  

7. Im Feld für die Antwortadresse könne Sie die E-Mail-Adresse angeben, die für diesen 
Autoresponder eingerichtet werden soll. So werden die Nachrichten nicht an den Autoresponder 
selbst geschickt, wenn Benutzer die Antwortfunktion in ihrer Mailsoftware benutzen. 

8. Sie haben die Option, das Nachrichtenformat (Text oder HTML) und die Kodierung (UTF-8 wird 
empfohlen) für Ihren Autoresponder anzugeben. Wenn Sie in Ihrer Autoresponder-Nachricht 
HTML-Tags verwenden, sollten Sie das HTML-Format wählen. 

9. Den Text, der in Ihrem Autoresponder enthalten sein soll, können Sie im Textfeld "Antworten mit" 
eingeben. 

10. Mit dem Button "Neues Attachment hinzufügen“ können Sie dem Autoresponder ein Attachment 
hinzufügen. Diese Dateien müssen zuerst in das Archiv auf der Eigenschaftsseite der 
Attachments hochgeladen werden. Wählen Sie die hochgeladene Datei aus der Liste "Attach-
Dateien", und verwenden Sie den Button "Neues Attachment hinzufügen", um die Datei als 
Attachment dem Autoresponder hinzuzufügen. Um ein Attachment wieder zu entfernen, 
markieren Sie die entsprechende Checkbox, und klicken Sie auf "Markierte entfernen“. 

11. Sie können die Anzahl festlegen, wie oft der Autoresponder pro Tag auf eingehende E-Mails von 
derselben Adresse antworten soll. Geben Sie dazu den gewünschten Wert in das entsprechende 
Feld ein. Der Standardwert ist 10 Antworten pro Tag an dieselbe E-Mail-Adresse.  

12. Sie können die Anzahl einzelner Adressen definieren, die der Autoresponder speichern soll. 
Geben Sie die gewünschte Anzahl in das Textfeld "Maximal speichern" ein. Mit diesem Speicher 
wird die Antworthäufigkeit gesteuert. Um Performanceverluste des Servers durch zu viele E-Mails 
zu vermeiden, können Sie die Größe der Adressdatenbank begrenzen.  

13. Klicken Sie auf "OK“, um die Änderungen zu speichern. 
14. Klicken Sie auf den Button "Aktivieren“, um den Autoresponder zu aktivieren. 

 
Spamfilter-Einstellungen verwalten 

 
Plesk ermöglicht die Einrichtung von Whitelists und Blacklists für die E-Mail-Filterung sowohl auf 
Serverebene als auch auf Benutzerebene.  

 
Der Spamfilter auf Benutzerebene ist für jede E-Mail-Adresse, die als Mailbox konfiguriert ist, verfügbar. 
Deshalb sollte für die jeweilige E-Mail-Adresse die Funktion "Mailbox“ aktiviert sein.  
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Damit die Spamfilter-Funktion auf Benutzerebene möglich ist, muss die entsprechende Einstellung auf 
Administratorebene aktiviert sein.  

Gehen Sie dazu wie folgt vor:  

1. Gehen Sie zur Verwaltungsseite für die entsprechende Mailbox (wählen Sie die E-Mail-Adresse 
und klicken Sie auf das Symbol "Mailbox" in der Gruppe "Tools").  

2. Markieren Sie die Checkbox "Spam-Filterung aktivieren“. 
3. Klicken Sie auf "OK“, um die Einstellung zu speichern 

 
Sie sehen anschließend, dass das Symbol für den Spamfilter aktiv (farbig) angezeigt wird. Das heißt, 
dass die Funktion nun für diese E-Mail-Adresse verfügbar ist. Wenn die Einstellungen für Spamfilter auf 
Administratorebene deaktiviert werden, ist die Checkbox für den Spamfilter inaktiv und das Symbol 
erscheint in grauer Farbe.  

Klicken Sie auf das Symbol für Spamfilter, um auf die Konfigurationsseite für Spamfilter zu gelangen, auf 
der Sie die Filterregeln für die gewählte E-Mail-Adresse einstellen können.  

Wenn der Administrator die Filterung von Spam auf Serverebene aktiviert hat, werden alle E-Mails vor 
dem Versenden an die Mailboxen auf Serverebene verarbeitet. Sie können sich entscheiden, ob Sie 
serverweite Einstellungen für Ihre E-Mail verwenden möchten. Wenn Sie keine serverweiten 
Einstellungen verenden, werden diese nicht beachtet und E-Mails nur gemäß den Spamfilter-
Einstellungen auf Benutzerebene gefiltert.  

1. Um die Einstellung auf Serverebene zu verwenden bzw. nicht zu verwenden, 
markieren/demarkieren Sie die entsprechende Checkbox "Nutze Serverweite Einstellungen“, um 
die Filterung zu aktivieren bzw. zu deaktivieren. 

2. Klicken Sie anschließend auf "OK“, um die Einstellungen zu speichern. 
 
Um eine E-Mail als Spam zu erkennen, muss diese Mail eine gewisse Anzahl an Treffern erreichen. Die 
Treffer werden gemäß den Einstellungen in der Software "SpamAssassin“ gezählt und hängen vom Inhalt 
und vom Thema der E-Mail ab. Sie können die Empfindlichkeit des Spamfilters ändern, indem Sie die 
Anzahl der Treffer ändern, die nötig sind, um eine Nachricht als Spam zu klassifizieren. Je mehr Treffer 
nötig sind, desto weniger empfindlich reagiert der Spamfilter und umgekehrt – je weniger Treffer 
notwendig sind, desto empfindlicher reagiert der Filter. 

1. Die Anzahl der Treffer ist standardmäßig auf 7 eingestellt. Wenn Sie diesen Wert ändern 
möchten, klicken Sie in das Eingabefeld "Für Spam benötigte Treffer" und geben Sie den 
gewünschten Wert ein. 

2.  Klicken Sie anschließend auf "OK“, um die Einstellungen zu speichern. 
 
Sie können wählen, was mit Nachrichten passieren sollen, die als Spam erkannt werden: Sie können Sie 
entweder löschen oder als Spam markieren und in der Mailbox lassen.   

1. Wählen Sie den Radiobutton "Löschen“, um Spam-Mails zu löschen, oder den Radiobutton "Als 
Spam markieren und in Mailbox speichern“, um Spam-Mails markiert in der Mailbox zu belassen. 

2. Klicken Sie auf "Festlegen“, um die Änderungen zu speichern. 
 
Wenn Sie Nachrichten, die als Spam identifiziert werden, in der Mailbox lassen möchten, werden diese 
markiert, sodass Sie optisch leicht zu erkennen sind. Genau genommen, wird eine bestimmte 
Zeichenfolge zum Betreff der Mail hinzugefügt. (Standardmäßig wird die Zeichenfolge *****SPAM***** 
dem Betreff hinzugefügt.) Sie können diese Zeichenfolge beliebig ändern oder aber diese Option auch 
ganz deaktivieren. 

Um diese Option zu aktivieren oder deaktivieren, markieren Sie "Ändere Spam-Mail-Betreff“.  
1. Um die Option der Änderung des Spam-Mail-Betreffs zu aktivieren/deaktivieren, markieren Sie 

das entsprechende Textfeld. 
2. Um die Zeichenfolge zu verändern, klicken Sie in das Eingabefeld und geben Sie eine neue 

Zeichenfolge ein.  
3. Klicken Sie anschließend auf "Festlegen“, um die Änderungen zu speichern.  
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Die Blacklist ist eine Liste von E-Mail-Adressen, deren Nachrichten Sie prinzipiell nicht vertrauen. Deshalb 
werden alle Nachrichten von Adressen, die in der Blacklist stehen, automatisch als Spam markiert.  

Sie können entweder exakte E-Mail-Adressen oder auch nur Wörter oder Wortkombinationen, sowie 
Wildcards angeben (zum Beispiel "*@spammersonline.com" blockiert alle E-Mails, die von 
"spammersonline.com“ stammen, unabhängig davon, was die exakte E-Mail-Adresse ist).  

1. Geben Sie die E-Mail-Adresse oder Zeichenfolge in das Textfeld ein. 
2. Klicken Sie auf "Hinzufügen“, um die neue Adresse der Blacklist hinzuzufügen. Die neue Adresse 

wird dann im Bereich "Blacklist" des Benutzers angezeigt. 
 

Die Blacklist des Administrators enthält serverweite Blacklist-Einträge, die vom Administrator hinzugefügt 
wurden. Wenn Sie sich entscheiden, die serverweiten Filtereinstellungen zu nutzen (die entsprechende 
Checkbox muss markiert sein), sollten Sie diesen Teil eventuell bearbeiten, um unnötige Einträge zu 
entfernen. Wählen Sie hierzu den Blacklist-Eintrag des Administrators und klicken Sie "Entfernen“. 

Die Whitelist ist eine Liste von E-Mail-Adressen, die automatisch als vertrauenswürdig eingestuft werden. 
Deshalb werden Nachrichten, die von E-Mail-Adressen aus der Whitelist kommen, immer akzeptiert und 
niemals als Spam markiert werden.  

Sie können einerseits exakte E-Mail-Adressen angeben oder auch nur Wörter oder Wortkombinationen, 
sowie Wildcards (zum Beispiel akzeptiert "*@IhreFirma.com" alle E-Mails, die von "IhreFirma.com“ 
stammen, unabhängig davon, wie die exakte E-Mail-Adresse lautet).  

1. Geben Sie die gewünschte E-Mail-Adresse oder Zeichenfolge in das entsprechende Feld ein. 
2. Klicken Sie auf "Hinzufügen“, um sie der Whitelist hinzuzufügen. Die neue Adresse wird dann im 

Bereich "Whitelist" des Benutzers angezeigt. 
 
Die Whitelist des Administrators enthält die serverweiten Einträge in die Whitelist, die vom Administrator 
hinzugefügt wurden. Wenn Sie die serverweiten Filtereinstellungen benutzen möchten (die entsprechende 
Checkbox muss markiert sein), sollten Sie diesen Teil vielleicht bearbeiten, um unnötige Einträge zu 
entfernen. Wählen Sie hierzu den Whitelist-Eintrag des Administrators- und klicken Sie auf "Entfernen“. 

Den Spamfilter trainieren 

Sie können Ihren Mailfilter mit Nachrichten die Sie erhalten haben trainieren.  

Gehen Sie hierzu wie folgt vor: 

1. Klicken Sie auf das Symbol "Training“ in der Gruppe "Tools". Auf der folgenden Seite werden alle 
E-Mails in Ihrer Mailbox angezeigt. Neben jeder Nachricht sehen Sie ein Symbol in der linken 

Spalte, das Ihnen anzeigt, ob die betreffende Nachricht als Spam  , als erwünschte Nachricht 
 oder als keins von beidem  erkannt wurde. Wenn Ihr Spamfilter bereits mit einer Nachricht 

trainiert wurde und das Ergebnis in der Bayes'schen Datenbank gespeichert wurde, wird das 

Symbol  in der rechten Spalte angezeigt.  

2. Um eine Nachricht als Spam zu markieren, markieren Sie die entsprechende Checkbox, und 
klicken Sie auf "Das ist Spam!". Um eine Nachricht als erwünscht zu markieren, markieren Sie die 
entsprechende Checkbox, und klicken Sie auf "Kein Spam". Um alle Filterregeln zu einer 
bestimmten Nachricht zu löschen, markieren Sie die entsprechende Checkbox, und klicken Sie 
auf "Vergessen".  

 

        
        Hinweis  
 
Um die Quelle einer Nachricht anzuzeigen, klicken Sie auf den 
Entsprechenden Betreff der Nachricht. Um eine Nachricht aus 
der Mailbox zu löschen, markieren Sie die entsprechende 
Nachricht, und klicken Sie auf "Markierte entfernen". 
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3. Wenn Sie das Training beendet haben, klicken Sie auf "Eine Ebene höher", um zur vorigen Seite 
zurückzukehren. 

Es kann vorkommen, dass die Spamfilter-Datenbank beschädigt wird, oder dass die enthaltenen 
Informationen unzuverlässig werden. Dies kann dann passieren, wenn viele eigentlich erwünschte E-
Mails als Spam erkannt wurden oder umgekehrt und der Spamfilter folglich falsche Ergebnisse 
produziert. Wenn der Spamfilter nicht korrekt zu funktionieren scheint, löschen Sie die Datenbank, 
und beginnen Sie von neuem. Klicken Sie hierzu auf "Spamfilter-Datenbank löschen". 

 

Virenkontrolle für Mailboxen aktivieren  

Sie können für die Mailbox eines Benutzers den Virenscanner auf folgende Modi einstellen: eingehende 
und ausgehende Nachrichten scannen, nur ausgehende Nachrichten scannen oder nur eingehende 
Nachrichten scannen. 

Wenn der Virenschutz aktiviert ist, werden alle E-Mails, die Viren enthalten, abgefangen. 

Um den Virenscan für eine Mailbox zu aktivieren, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Klicken Sie auf der Eigenschaftsseite für die E-Mail-Adresse auf das Symbol "Dr. Web“ 

. Die Seite mit den Eigenschaften des Antiviren-Programms wird geöffnet. 
 

 
 

2. Wählen Sie den gewünschten Modus für den Virenscan, und klicken Sie auf "OK“. 
 

Gruppenoperationen für E-Mail-Adressen durchführen 

Wenn Sie ähnliche Änderungen an mehreren E-Mail-Accounts durchführen müssen, können Sie die 
Funktion "Gruppenoperationen" verwenden, die die Verwaltung von mehreren Accounts vereinfacht. Mit 
diesem Feature können Sie, zum Beispiel, eine bestimmte Anzahl von E-Mail-Adresse auswählen und für 
alle den Antivirus-Schutz aktivieren – alles in einer einzigen Aktion, ohne dass Sie jede E-Mail-Adresse 
einzeln auswählen und bearbeiten müssen. 

Um Gruppenoperationen durchzuführen, gehen Sie bitte wie folgt vor: 

1. Wählen Sie in der Liste der E-Mail-Adressen über die entsprechenden Checkboxen die 
Namen, deren Accounts Sie ändern möchten. 

2. Klicken Sie auf das Symbol "Gruppenoperationen" . Die Seite für Gruppenoperationen 
wird geöffnet. 

3. Um einen bestimmten E-Mail-Dienst zu aktivieren, wählen Sie den entsprechenden Radio-
Button in der Spalte "Aktivieren".  
 
Um einen Dienst zu deaktivieren, wählen Sie den Radio-Button in der Spalte "Deaktivieren". 
 
Wählen Sie die Option "Nicht ändern", um den aktuellen Stand zu behalten. 
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4. Klicken sie auf "OK", um die Änderungen auf die gewählten E-Mail-Adressen anzuwenden. 

 

 

Mailinglisten verwalten 
Sie können Mailinglisten direkt in Plesk erstellen und verwalten. Klicken Sie hierzu in der 

Domainadministration auf das Symbol "Mail“ , wählen Sie anschließend die Registerkarte 
"Mailinglisten", um auf die Verwaltungsfunktionen für Mailinglisten zuzugreifen. Sie können den 
Mailinglistendienst aktivieren/deaktivieren sowie einzelne Listen aktivieren/deaktivieren, hinzufügen, 
bearbeiten und entfernen.  

Tabelle 3.3. Die Symbole für den Status von Mailinglistendienst und einzelnen Mailinglisten  

Symbol Bedeutung 

Status des Mailinglistendiensts 

 
Mailinglistendienst ist aktiviert 

 
Mailinglistendienst ist derzeit 
deaktiviert 

Status der Mailingliste  

 
Mailingliste ist aktiviert 

 
Mailingliste ist derzeit deaktiviert 
und nicht verfügbar 

 
Mailingliste ist deaktiviert, da der 
Dienst für die Domain deaktiviert ist.  

 
 

Mailinglistendienst aktivieren/deaktivieren  

Um die Unterstützung von Mailinglisten zu unterbinden, haben Sie die Möglichkeit, den Mailinglistendienst 
zu deaktivieren. Wenn der Mailinglistendienst deaktiviert wird, werden entsprechend auch alle 
Mailinglisten automatisch deaktiviert und sing somit nicht mehr verfügbar.  

        
        Hinweis  
 
 
Wenn der Mailinglistendienst deaktiviert wird, wechselt das 

Symbol auf den Status , und der Status der Mailinglisten 

dieser Domain wechselt auf das Symbol .  
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Die Aktivierung des Mailinglistendiensts aktiviert entsprechend auch die entsprechenden Mailinglisten.  

        
        Hinweis  
 
 
Wenn der Mailinglistendienst aktiviert wird, wechselt das 

Status Symbol auf , entsprechend ändern sich auch die 
Statusicons der einzelnen Mailinglisten dieser Domain, die vor 
der Deaktivierung des Dienstes aktiv waren.  
 

 
Um den Mailinglistendienst zu aktivieren/deaktivieren, gehen Sie bitte wie folgt vor:  

1. Klicken Sie auf das Symbol  für die Aktivierung oder das Symbol   für die 
Deaktivierung. Es wird ein Dialogfeld angezeigt, auf der Sie gebeten werden, die Deaktivierung 
des Dienstes zu bestätigen.  

2. Klicken Sie danach auf "OK“, um die Änderung zu speichern. 

 

Neue Mailingliste erstellen  

Um eine neue Mailingliste zu erstellen, gehen Sie bitte vor wie folgt: 

1. Klicken Sie auf der Verwaltungsseite für Mailinglisten auf das Symbol "Neue Mailingliste 

hinzufügen“ .  
2. Geben Sie einen Namen für die Mailingliste an. 
3. Geben Sie die E-Mail-Adresse des Administrators der Mailingliste an, und markieren Sie die 

entsprechende Checkbox, wenn der Administrator eine Benachrichtigung über die Mailingliste 
erhalten soll.  

4. Klicken Sie anschließend auf "OK“, um die Mailingliste zu erstellen.  
 
Wenn Sie die Mailingliste erstellt haben, werden Sie zu der Seite weitergeleitet, auf der Sie Benutzer zur 
Mailingliste hinzufügen oder löschen können. 

Um einen neuen Abonnenten hinzuzufügen, klicken Sie auf "Neuen Abonnent hinzufügen“. Geben Sie die 
E-Mail-Adresse des Benutzers ein, und klicken Sie auf "OK“. 

Die E-Mail-Adressen der Mailinglistenmitglieder werden in der Liste angezeigt. Um einen Benutzer zu 
entfernen, markieren Sie die entsprechende Checkbox, und klicken Sie auf "Markierte entfernen“. 

Einstellungen für eine Mailingliste bearbeiten  
Um zur Seite für die Administration einer Mailingliste zu gelangen, klicken Sie auf das zugehörige Symbol 

. Die Benutzeroberfläche für die Administration der Mailingliste öffnet sich in einem neuen 
Browserfenster.  

Mailinglisten entfernen  

Sie können eine oder mehrere Mailinglisten auf einmal entfernen. Gehen Sie dazu wie folgt vor:  

1. Markieren Sie auf der Verwaltungsseite für Mailinglisten die Checkboxen der gewünschten 
Mailinglisten. 

2. Klicken Sie auf "Markierte entfernen“. Es öffnet sich die Bestätigungsseite.  
3. Bestätigen Sie das Entfernen, und klicken Sie auf "OK“.  
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Mailinglisten aktivieren/deaktivieren  

Sie können eine oder mehrere Mailinglisten auf einmal aktivieren/deaktivieren. Gehen Sie dazu wie folgt 
vor:  

1. Markieren Sie auf der Verwaltungsseite für Mailinglisten die Checkboxen der gewünschten 
Mailinglisten. 

2. Klicken Sie auf das Symbol "On/Off". Es öffnet sich die Bestätigungsseite.  
3. Klicken Sie auf "OK“. Der Status der gewählten Mailinglisten wird geändert.  

 
 

Domains über MPC (MyPlesk.com) registrieren  
Bevor eine Domain und eine Internet-Adresse in Plesk erstellt werden, müssen sie vorher offiziell 
registriert werden. Plesk ermöglicht Ihnen, diese Domains direkt über MyPlesk.com registrieren zu lassen.  

Um eine Domain registrieren zu lassen, klicken Sie in der Domainadministration auf das Symbol 

"Registrieren" . Sie werden zur Benutzeroberfläche von MPC weitergeleitet.  

Zusätzliche Dienste (Extras) verwenden 
Sie haben in Plesk die Möglichkeit, direkt über das Control Panel auf zusätzliche Dienste zuzugreifen, 
z. B. auf solche von Drittfirmen, die über MyPlesk.com zur Verfügung gestellt werden. Um diese zu 

nutzen, klicken Sie in der Domainadministration auf das Symbol "Extras" . Sie werden zur 
Benutzeroberfläche von MyPlesk.com weitergeleitet. Sie können dort nach Eingabe von Benutzername 
und Passwort direkt auf die Seite der Domaintools zugreifen.  

Datenbanken verwalten  
Mit Plesk können Sie verschiedene Datenbanken und die entsprechenden Benutzer einrichten und 
verwalten. Ebenso haben Sie die Möglichkeit "DBWebAdmin“ zu nutzen. Dieses web-basierte 
Administrationstool ermöglicht es Ihnen, Tabellen innerhalb einer existierenden Datenbank zu sortieren, 
zu bearbeiten und zu erstellen. 

Neue Datenbanken erstellen  

1. Klicken Sie in der Domainadministration auf das Symbol "Datenbanken“ , um die 
Verwaltungsseite für Datenbanken aufzurufen.  

 

 

2. Klicken Sie danach auf das Symbol "Neue Datenbank hinzufügen“ . Die folgende Seite wird 
angezeigt:  
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3. Geben Sie den gewünschten Datenbanknamen sowie den Datenbanktyp an, und klicken 

anschließend auf "OK“. Es erscheint die Seite für die Verwaltung von Datenbankbenutzern:  
 

 
 
 

4. Klicken Sie auf das Symbol "Neuen Datenbankbenutzer hinzufügen“ , um einen neuen 
Benutzer für die Datenbank hinzuzufügen. Die Seite für die Erstellung von Datenbankbenutzern 
wird angezeigt.  

 

 
 

5. Geben Sie einen Namen für den Datenbankbenutzer und ein neues Passwort in die 
entsprechenden Textfelder ein. Geben Sie das Passwort ein zweites Mal zur Bestätigung im 
entsprechenden zweiten Textfeld ein. Klicken Sie anschließend auf "OK“, um den neuen Benutzer 
zu erstellen.  

6. Wenn Sie die Datenbank und die zugehörigen Benutzer erstellt haben, klicken Sie auf "Eine 
Ebene höher“, um zurück zur Datenbankverwaltungsseite zu gelangen.  

7. Um weitere Datenbanken zu erstellen, führen Sie die beschriebenen Schritte erneut aus.  
 
 

Datenbanken bearbeiten 

1. Klicken Sie in der Datenbankverwaltungsseite auf den Namen der Datenbank, die Sie bearbeiten 
möchten. Die Bearbeitungsseite für die Datenbank wird angezeigt:  
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2. Klicken Sie auf das Symbol "Neuen Datenbankbenutzer hinzufügen“ , um einen neuen 
Datenbankbenutzer hinzuzufügen. Die Seite für die Erstellung von Datenbankbenutzern wird 
angezeigt.  

 

 
 
 
3. Geben Sie einen Namen für den Datenbankbenutzer und ein neues Passwort in die 

entsprechenden Textfelder ein. Geben Sie das Passwort ein zweites Mal zur Bestätigung im 
entsprechenden zweiten Textfeld ein. Klicken Sie anschließend auf "OK“, um den neuen Benutzer 
zu erstellen. Durch einen Klick auf "Eine Ebene höher" werden alle Eingaben ignoriert. Sie 
werden zurück auf die Bearbeitungsseite der Datenbank geleitet, ohne dass Änderungen 
vorgenommen wurden. 

4. Um das Passwort eines bestehenden Benutzers zu ändern, wählen Sie den Namen des 
Benutzers aus der Liste der Datenbankbenutzer, und geben Sie ein neues Passwort ein.  

5. Um einen Datenbankbenutzer zu entfernen, markieren Sie in der Liste der Datenbankbenutzer die 
entsprechenden Checkboxen, und klicken anschließend auf "Markierte entfernen“.  

6. Um den Inhalt der Datenbank über "DB WebAdmin" anzuzeigen oder zu bearbeiten, klicken Sie 

auf das Symbol .  
7. Wenn Sie mit der Bearbeitung einer Datenbank und deren Benutzer fertig sind, klicken Sie auf 

"Eine Ebene höher“, um zurück zur Verwaltungsseite von Datenbanken zu gelangen.  
8. Um eine Datenbank zu löschen, markieren Sie in der Liste der Datenbank die entsprechenden 

Checkboxen, und klicken Sie anschließend auf "Markierte entfernen“.  
9. Um weitere Datenbanken zu bearbeiten, gehen Sie wie oben beschrieben vor. Klicken Sie auf 

"Eine Ebene höher", um zurück zur Domainadministration zu gelangen.  
 
 
 

 
Java-Applikationen verwalten 
Plesk unterstützt den Einsatz und die Verwaltung von Java-Applikationen. Somit können Benutzer Hosting 
mit JSP-Unterstützung einrichten. Klicken Sie in der Domainadministration auf das Symbol "Tomcat“ 

, um auf die Funktionen für Java-Applikationen zuzugreifen:  
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Auf dieser Seite können Sie den Tomcat-Dienst, der für die Java-Applikationen zuständig ist, aktivieren 
oder deaktivieren. Sie können die Applikations-Archivdateien (WAR-Dateien) hochladen oder sie wieder 
löschen, sowie auf einzelne Applikationen zugreifen, sie starten, stoppen und neu starten.  

        
WICHTIG 
 

Benutzer können Java-Applikationen nur über die Plesk-
Benutzeroberfläche verwalten.  
Der ursprüngliche Tomcat-Manager wurde deaktiviert, um die 
Kohärenz der Plesk-Tomcat-Konfiguration zu gewährleisten.  
 

 
 
Der Status des Tomcat-Dienstes und der einer Applikation wird durch folgende Symbole angezeigt:  

 

Tabelle 3.4. Die Statussymbole für Tomcat-Dienst/Applikationen 

Symbol Bedeutung 

Tomcat-Dienststatus 

 
Tomcat-Dienst ist aktiviert 

 
Tomcat-Dienst auf der Domain ist 
derzeit deaktiviert 

Applikationsstatus  

 
Applikation ist aktiviert 

 
Applikation ist derzeit deaktiviert und 
nicht verfügbar  

 
Applikation ist nicht verfügbar  

 

Tomcat-Dienst aktivieren/deaktivieren  

Um die Unterstützung von Tomcat-Webapplikationen zu unterbinden, kann der Tomcat-Dienst deaktiviert 
werden. Wird der Tomcat-Dienst deaktiviert, bekommen alle Webapplikationen den Status "nicht 
verfügbar“, der Status der deaktivierten Applikationen bleibt jedoch bestehen  

Wird der Tomcat-Dienst aktiviert, ist der Zugriff auf aktive Webapplikationen möglich.  

        
        Hinweis  
 
 
Wenn der Tomcat-Dienst aktiviert wird, wechselt das 
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Statussymbol auf , entsprechend ändern sich auch die 
Statussymbole der einzelnen Webapplikationen auf dieser 
Domain, die vor der Deaktivierung des Tomcat-Dienstes aktiv 
waren.  
 

 
Um den Tomcat-Dienst zu aktivieren bzw. zu deaktivieren, gehen Sie wie folgt vor:  

1. Klicken Sie je nach Bedarf auf das Symbol "Aktivieren"  oder auf das Symbol 

"Deaktivieren" . Eine Bestätigungsmeldung wird angezeigt, in der Sie gefragt werden, ob 
Sie den Status wirklich ändern möchten. 

2. Klicken Sie auf "OK“, um den Status des Dienstes zu ändern. Wenn Sie auf "Abbrechen“ klicken, 
bleibt der Status des Tomcat-Dienstes unverändert. 

Archivdateien von Java-Webapplikationen hochladen  

Um ein neues Archiv einer Java-Applikation hochzuladen, gehen Sie folgendermaßen vor:  

1. Klicken Sie auf das Symbol "Neue Java-Applikation hinzufügen“ .  
2. Wählen Sie die entsprechende Datei über den Button "Durchsuchen“ aus.  

 

        
        Hinweis  
 
 
Es können nur Archive mit der Endung .war 
(Webapplikationsarchiv) hochgeladen werden. Die Datei darf 
nicht manager.war heißen.  
 

 
3. Klicken Sie "OK“.   

Webapplikationen neu starten  

Sie können die installierten Java-Applikationen direkt aus dem Control Panel neu starten. Um eine 
Applikationen zu stoppen, starten oder neu zu starten, gehen Sie wie folgt vor:  

1. Wählen Sie die Applikation aus der Liste auf der Verwaltungsseite der Java-Applikationen. 

2. Um eine Applikation zu starten, klicken Sie auf das Symbol . 

3. Um eine Applikation zu stoppen, klicken Sie auf das Symbol . 

4. Um eine Applikation neu zu starten, klicken Sie auf das Symbol . 
 

Der aktuelle Status der Applikation wird angezeigt durch das Symbol (EIN) bei laufenden und das 

Symbol  (AUS) bei gestoppten Applikationen.  
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Auf Java-Applikationen zugreifen  

Um auf eine Applikation zuzugreifen, klicken Sie einfach auf den Titel der Applikation in der Liste der 
Webapplikationen. Die Oberfläche der ausgewählten Applikation wird in einem neuen Browserfenster 
geöffnet.  

        
        Hinweis  
 
 
Wenn eine Applikation deaktiviert ist, kann auch nicht darauf 
zugegriffen werden, und die Applikation erscheint deshalb 
nicht als aktiver Link. 
 

 
 

Applikationen entfernen 

Sie können eine oder mehrere Applikationen auf einmal entfernen. Gehen Sie dazu wie folgt vor:  

1. Markieren Sie in der Liste die Checkboxen der Applikationen, die Sie entfernen möchten 
2. Klicken Sie anschließend auf "Markierte entfernen“.  
3. Bestätigen Sie die Aktion, und klicken Sie auf "OK“.  

 
 
 

Web-Benutzer verwalten 
Ein Web-Benutzer ist ein Benutzer-Account auf dem Webserver. Er wird verwendet, um Speicherplatz für 
persönliche Webseiten mit individuellem FTP-Zugang festzulegen. Web-Benutzer werden als 
Unterverzeichnis in Ihrer Domain erstellt (zum Beispiel domain.com/~webuser).  

Web-Benutzer-Accounts erstellen  
Um einen neuen Web-Benutzer-Account zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Klicken Sie in der Domainadministration auf das Symbol "Web-Benutzer“ . Die Seite für die 
Verwaltung von Web-Benutzern wird angezeigt:  

 

 
  

2. Klicken Sie auf das Symbol "Einstellungen“ , um das Zugangsformat zu konfigurieren. Die 
Seite mit den Einstellungen wird angezeigt:  
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3. Um zu erlauben, dass Web-Benutzer-Seiten über URLs mit einem Format wie z. B. 

WebBenutzer@domain.com zugegriffen werden kann, markieren Sie die entsprechende 
Checkbox. 
Klicken Sie danach auf "OK“, um die Einstellungen zu speichern.  
 

4. Um einen Web-Benutzer hinzuzufügen, klicken Sie auf das Symbol "Web-Benutzer hinzufügen“ 

. Sie werden zur Konfigurationsseite des Web-Benutzers weitergeleitet:  
 

 
 
5. Geben Sie den Namen des neuen Web-Benutzers sowie ein entsprechendes Passwort in die 

Eingabefelder ein. Bestätigen Sie das Passwort. Geben Sie das gewünschte Festplatten-Limit an, 
und wählen Sie die gewünschten Scripting-Optionen für diese Domain (falls zugelassen).  

  
 

        
        Hinweis  
 
 
Jeder Web-Benutzer wird im System als Benutzer-Account 
erfasst. Somit kann es keine zwei Web-Benutzer desgleichen 
Namens auf demselben Server geben.  
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Web-Benutzer können keine Benutzernamen von reservierten 
Systemwörtern wie z. B. "mailman“ haben.  
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        Hinweis  
 
 
Benutzen Sie im Passwort keine Bindestriche, Leerzeichen 
oder länderspezifischen Zeichen. Das Passwort muss 
zwischen 5 und 14 Zeichen lang sein und darf nicht den 
Benutzernamen enthalten.  
 

 
 

6. Wenn Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, klicken Sie auf "OK“.  
  

Wenn ein Web-Benutzer erstellt wurde, erscheint er in der Liste auf der Seite der Web-Benutzer.  

        
        Hinweis  
 
 
Neue Web-Benutzer können über die FTP-Software auf das 
Verzeichnis zugreifen, indem sie den Domainnamen, unter der 
sie erfasst wurden, sowie ihren Benutzernamen und das 
Passwort eingeben.  
 

 

Eigenschaften eines Web-Benutzer-Accounts bearbeiten  

Um das Passwort eines Web-Benutzers oder dessen Scripting-Optionen zu bearbeiten, klicken Sie auf 
den gewünschten Benutzernamen in der Liste der Web-Benutzer. Sie werden zur Konfigurationsseite für 
Web-Benutzer weitergeleitet. Folgen Sie den oben beschriebenen Anweisungen.  

Web-Benutzer-Accounts löschen  

Um einen oder mehrere bestehende Web-Benutzer zu entfernen, markieren Sie die entsprechenden 
Checkboxen, und klicken anschließend auf "Markierte entfernen“. Nach Bestätigung des Vorgangs wird 
der Account entfernt.  

Subdomains verwalten  
Sie können Subdomains über das Control Panel verwalten. Um auf die Verwaltung von Subdomains 

zuzugreifen, klicken Sie in der Domainadministration auf das Symbol "Subdomains“ . Die Seite zur 
Verwaltung von Subdomains wird angezeigt. Sie enthält eine Liste der unter der Domain existierenden 
Subdomains und die entsprechenden FTP-Accountnamen, die zu ihrer Verwaltung verwendet werden: 
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Um eine Subdomain zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor:  

1. Klicken Sie auf das Symbol "Neue Subdomain hinzufügen“ . Die Seite zur Erstellung von 
Subdomains wird angezeigt:  

 

 
 
2. Geben Sie den Namen der Subdomain in das entsprechende Feld ein.  
3. Wählen Sie den FTP-Account-Benutzer, für den die Subdomain erstellt wird: den Benutzer der 

übergeordneten Domain oder einen anderen Benutzer. 
4. Legen Sie den FTP-Login und das Passwort fest, und definieren Sie, wenn nötig, das Festplatten-

Limit. 
5. Aktivieren Sie die Skript-Fähigkeiten, die auf der Subdomain unterstützt werden sollen.  
6. Klicken Sie anschließend auf "OK“.  

Um die URL der Subdomain im Browser zu öffnen, klicken Sie auf das Symbol .  

Um eine Subdomain zu bearbeiten, klicken Sie auf den entsprechenden Namen in der Subdomain-Liste.  

Wenn Sie eine oder mehrere Subdomains löschen möchten, markieren Sie die entsprechende 
Checkboxen, und klicken Sie auf "Markierte entfernen“.  
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Zugriffsbeschränkung auf die Webserver-Ressourcen mittels Passwortschutz 
Wenn Sie Verzeichnisse auf Ihrer Site haben, die nur autorisierte Benutzer sehen sollen, können Sie den 
Zugriff auf diese Verzeichnisse durch Passwortschutz beschränken. 

� Um ein Verzeichnis in Ihrer Site durch ein Passwort zu schützen und autorisierte Benutzer 
anzugeben: 

1. Klicken Sie auf Ihrer Homepage auf das Symbol  Verzeichnisse in der Gruppe Hosting. 

2. Klicken Sie auf  Neues Verzeichnis hinzufügen. 
3. Geben Sie den Pfad zu dem Verzeichnis an, das Sie mit einem Passwort schützen 

möchten.  
Dies kann jedes in Ihrer Site vorhandene Verzeichnis sein, zum Beispiel: /private Wenn das 
Verzeichnis, das Sie schützen möchten, noch nicht erstellt wurde, geben Sie den Pfad und 
Verzeichnisnamen an – Plesk erstellt es für Sie. 

4. Geben Sie an, an welchem Ort (auch Dokument-Root genannt) Ihr passwortgeschütztes 
Verzeichnis sich befindet oder befinden wird.  

Zum Beispiel: 

• Um das Verzeichnis httpdocs/private zu schützen, geben Sie '/private' in die Box 
Verzeichnisname ein und wählen die Checkbox Nicht-SSL aus. 

• Um das Verzeichnis httpdocs/private zu schützen, geben Sie '/private' in die Box Verzeichnisname 
ein und wählen die Checkbox SSL aus. 

• Um Ihre CGI-Skripte zu schützen, die im cgi-bin-Verzeichnis gespeichert werden, lassen Sie 
den Wert '/' in der Box Verzeichnisname und wählen die Checkbox cgi-bin aus. Stellen Sie sicher, 
dass es keine Leerstellen nach dem Schrägstrich gibt, anderenfalls wird ein geschütztes 
Verzeichnis mit einem Namen erstellt, der aus Leerstellen besteht.  

5. Geben Sie in die Box Titeltext einen Ressourcenbeschreibung oder 
Willkommensnachricht ein, die Ihre Benutzer sehen werden, wenn Sie Ihren 
geschützten Bereich besuchen. 

6. Klicken Sie auf OK.  
Das von Ihnen angegebene Verzeichnis wird geschützt. 

7. Um autorisierte Benutzer hinzuzufügen, klicken Sie auf  Neuen Benutzer hinzufügen. 
8. Geben Sie den Loginnamen und das Passwort an, das für den Zugriff auf den 

geschützten Bereich verwendet werden soll.  
Das Passwort muss zwischen 5 und 14 Zeichen liegen.  

9. Klicken Sie auf OK. 
10. Um dieser geschützten Ressource mehr autorisierte Benutzer hinzuzufügen, 

wiederholen Sie Schritte 7 und 8. 

 

Geschützte Verzeichnisse bearbeiten  

Gehen Sie folgendermaßen vor, um ein geschütztes Verzeichnis zu bearbeiten:  

1. Klicken Sie auf der Seite der geschützten Verzeichnisse auf das gewünschte Verzeichnis in der 
Liste . Sie werden zur Verwaltungsseite des entsprechenden Verzeichnisses weitergeleitet. 

2. Bearbeiten Sie die Einstellungen wie im Abschnitt "Geschützte Verzeichnisse erstellen" 
beschrieben.  

3. Klicken Sie auf "OK“, um die Änderungen zu speichern. Sie gelangen zurück zur Seite der 
geschützten Verzeichnisse. 
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Geschützte Verzeichnisse entfernen  

Um ein geschütztes Verzeichnis zu entfernen, gehen Sie wie folgt vor:  

1. Markieren Sie in der Liste die Checkboxen der Verzeichnisse, die Sie entfernen möchten.  
2. Klicken Sie anschließend auf "Markierte entfernen“. Eine Bestätigungsseite wird angezeigt.  
3. Bestätigen Sie das Entfernen, und klicken Sie anschließend auf "OK“. 

 

        
        Hinweis  
 
 
Wenn Sie ein geschütztes Verzeichnis in Plesk entfernen, wird 
das Verzeichnis nicht vom Server gelöscht. Es wird nur der 
Schutz entfernt. Das bedeutet, dass dann über das Internet 
ohne Benutzername und Passwort auf dieses Verzeichnis 
zugegriffen werden kann.  
 

 

Verwaltung von Domain-Aliasen 
Wenn Sie bei einem Domainnamenregistrar mehrere Domainnamen registriert haben, die auf dieselbe 
Website, die Sie auf diesem Server hosten, verweisen sollen, müssen Sie Domain-Aliase festlegen. Dies 
kann über die Funktion Domain-Aliase auf Ihrer Homepage erledigt werden. 

� Um einen Domain-Alias festzulegen: 

1. Klicken Sie auf das Symbol  Domain-Aliase. 
2. Klicken Sie auf das Symbol Domain-Alias hinzufügen. 
3. Geben Sie den gewünschten Domainalias-Namen nein, zum Beispiel alias.de.  

Domain-Aliase dürfen Buchstaben, Ziffern und Bindestriche enthalten. Jeder Teil des Domain-Alias 
zwischen den Punkten darf nicht länger als 63 Zeichen sein. 

4. Wählen Sie die Checkbox E-Mail aus, wenn Sie möchten, dass an E-Mail-Adressen unter 
dem Domain-Alias gerichtete E-Mails an die E-Mail-Adressen unter Ihrem 
ursprünglichen Domainnamen weitergeleitet werden. 

Beispiel: Sie haben eine E-Mail-Adresse mail@ihredomain.de. Sie haben einen Alias für Ihren 
Domainnamen festgelegt, zum Beispiel alias.de. Wenn Sie E-Mails in Ihrer Mailbox 
mail@ihredomain.de erhalten möchten, wenn diese an mail@alias.de geschickt werden, wählen Sie 
die Checkbox E-Mail aus. 

5. Wählen Sie die Checkbox Web aus. Anderenfalls wird der Webserver den Besuchern 
Ihrer Site bei Eingabe des Domain-Alias in ihre Browser keine Webinhalte anzeigen. 

6. Klicken Sie auf OK. 
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� Um die Eigenschaften eines Alias zu verändern:  

1. Klicken Sie auf das Symbol  Domain-Aliase. 
2. Klicken Sie auf den Aliasnamen, den Sie benötigen. 

3. Klicken Sie auf das Symbol  Einstellungen in der Gruppe Tools. 
 
 

� Um Ressourceneinträge in der DNS-Zone eines Domain-Alias zu verändern. 

1. Klicken Sie auf das Symbol  Domain-Aliase. 
2. Klicken Sie auf den Aliasnamen, den Sie benötigen. 

3. Klicken Sie auf  DNS. 
4. Bearbeiten, entfernen oder fügen Sie die Ressourceneinträge wie erforderlich hinzu: 

• Um der Zone einen Ressourceneintrag hinzuzufügen, klicken Sie auf Neuen Eintrag hinzufügen. 
Geben Sie die erforderlichen Werte an und klicken auf OK, um die Werte für die Zone zu 
speichern. 

• Um einen Ressourceneintrag zu ändern, klicken Sie unter der Host-Spalte einen Hyperlink, der 
Ihrem benötigten Eintrag entspricht. 

• Um einen Eintrag zu entfernen, wählen Sie die Checkbox aus, die dem zu entfernenden Button 
entspricht und klicken auf  Ausgewählte entfernen. 

Um mehr über die Änderung der DNS-Ressourceneinträge und andere DNS-bezogene Optionen zu 
erfahren, schauen Sie bitte in die Abschnitte 'Anpassen der DNS-Zonen-Konfiguration für Ihre Domain 
(auf Seite XY) und 'Externe Domainnamenserver für Ihre Site' (auf Seite XY). 

� Um einen Alias von einer Domain zu entfernen:  

1. Klicken Sie auf das Symbol  Domain-Aliase. 
2. Wählen Sie eine Checkbox entsprechend des Domain-Alias, den Sie entfernen möchten, 

aus. 

3. Klicken Sie auf  Ausgewählte entfernen. 
4. Bestätigen Sie das Entfernen und klicken auf OK. 

 

 

Zugriff über Anonymous FTP verwalten 
Mit Plesk haben Sie die Möglichkeit, Anonymous FTP (auch: Anonymous FTP) für jeden existierenden 
virtuellen Host einzurichten. Anonymous FTP wird benutzt, um einen offenen, aber dennoch kontrollierten, 
Zugriff auf ein Verzeichnis zu erlauben, um Dateien auf den Domain-Account hoch- oder vom Domain-
Account herunterzuladen. Benutzer können sich dann bei ftp.domainname mit dem standardmäßigen 
anonymen Benutzernamen und einem beliebigen Passwort anmelden.  

In Plesk haben Sie die Möglichkeit, den Festplattenplatz für eingehende Dateien zu erstellen und zu 
begrenzen, die maximale Anzahl der Benutzer zu definieren und die Bandbreite zu begrenzen. Sie sollten 
vorsichtig sein, wenn sie die Nutzung von Anonymous FTP zulassen, und die Begrenzungsmöglichkeiten 
intelligent einsetzen. Wenn Sie zu laxe Limits setzen, kann dies Probleme mit den Ressourcen des 
Servers und exzessiven Bandbreitenverbrauch verursachen.  
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        Hinweis  
 
 
Sie können Anonymous FTP nur für Domains mit 
physikalischem Hosting und einer exklusiven IP erstellen. 
 

 
Um Anonymous FTP einzurichten, gehen Sie vor wie folgt:  

1. Klicken Sie in der Domainadministration auf das Symbol "Anonymous FTP“ . Die 
Verwaltungsseite für Anonymous FTP wird angezeigt:  

2. Standardmäßig ist Anonymous FTP deaktiviert. Klicken Sie auf das Symbol , um es zu 
aktivieren.  

3. Um eine Willkommensnachricht anzuzeigen, wenn sich Benutzer auf der FTP-Seite anmelden, 
markieren Sie die Checkbox "Login-Nachricht anzeigen", und geben Sie den gewünschten Text in 
das Textfeld ein. Bitte beachten Sie, dass nicht alle FTP-Clients Willkommensnachrichten 
anzeigen können. 

4. Markieren Sie die Checkbox "Upload in Incoming-Verzeichnis erlauben“, um das Hochladen von 
Dateien in das Verzeichnis "/incoming" zu erlauben. 

5. Markieren Sie die Checkbox “Erstellung von Verzeichnissen im Incoming-Verzeichnis erlauben“, 
um die Erstellung von Verzeichnissen im Verzeichnis "/incoming" zu erlauben.  

6. Markieren Sie die Checkbox "Download vom Incoming-Verzeichnis erlauben", um Downloads aus 
dem Verzeichnis "/incoming" zu erlauben.  

7. Deaktivieren Sie im Feld "Festplattenplatz im Incoming-Verzeichnis begrenzen" die Checkbox 
"Unlimitiert“, um den Festplattenplatz für dieses Verzeichnis zu begrenzen (sog. Hard Limit). 
Geben Sie anschließend das gewünschte Limit für dieses Verzeichnis in Kilobyte ein.  

8. Deaktivieren Sie im Feld "Anzahl der gleichzeitigen Verbindungen begrenzen" die Checkbox 
"Unlimitiert“, um die Anzahl der Benutzer zu begrenzen, die gleichzeitig mit der Anonymous-FTP-
Seite verbunden sein können. Geben Sie anschließend die gewünschte Höchstzahl ein.  

9. Deaktivieren Sie im Feld "Download-Bandbreite für diese Virtual-FTP-Domain begrenzen" die 
Checkbox "Unlimitiert“, um eine Beschränkung der Bandbreite einzurichten. Geben Sie 
anschließend den durchschnittlichen Maximalwert in Kilobyte pro Sekunde ein.  

10. Wenn Sie sämtliche gewünschten Änderungen vorgenommen haben, klicken Sie auf "OK“, um 
diese Änderungen zu bestätigen. 

 
 

Log-Dateien und Log-Folge verwalten  
In Plesk können Sie Log-Dateien und die Log-Folge direkt im Control Panel verwalten. Um auf diese 
Funktionen zuzugreifen, klicken Sie in der Domainadministration auf das Symbol "Log-Dateiverwaltung“ 

. Die Seite für die Verwaltung von Log-Dateien wird angezeigt:  
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Auf dieser Seite können Sie folgende Aktionen vornehmen:  

• Um festzulegen, wie viele Zeilen einer Log-Datei gleichzeitig angezeigt werden sollen, geben Sie 
den gewünschten Wert in das Textfeld "Anzahl anzuzeigender Zeilen der Log-Datei“ ein, bevor 
Sie eine Log-Datei anzeigen. 

• Um eine Log-Datei anzuzeigen, klicken Sie in der Liste auf den Namen einer Log-Datei. Diese 
wird dann in einem neuen Fenster geöffnet.  

• Um eine Log-Datei auf einem lokalen Computer zu speichern, klicken Sie auf das entsprechende 

Symbol . Geben Sie anschließend einen Speicherort und den Dateinamen für die zu 
speichernde Log-Datei an, und klicken Sie zum Abschluss auf "Speichern“. 

• Um Log-Dateien zu löschen, markieren Sie die entsprechenden Checkboxen, und klicken Sie 
anschließend auf "Markierte entfernen“.  

 
Um die Einstellungen der Log-Folge zu bearbeiten, gehen Sie wie folgt vor:  

1. Klicken Sie auf der Seite für die Verwaltung von Log-Dateien auf das Symbol für die Log-
Folge. Die Einstellungsseite für die Log-Folge wird angezeigt:  
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2. Klicken Sie auf das Symbol "Aktivieren"  oder das Symbol "Deaktivieren" , um die 
Log-Folge zu aktivieren oder zu deaktivieren.  

3. Wählen Sie die Bedingungen für die Log-Folge:  
- Größe der Log-Dateien: Geben Sie die gewünschte Größe in Kilobyte an 
- Zeit: Wählen Sie aus der Dropdown-Liste die gewünschte Zeitspanne aus 

(täglich, wöchentlich, monatlich) 
 

4. Geben Sie, falls gewünscht, die maximale Anzahl der Log-Dateien an. Die maximale Anzahl ist 
die Anzahl der verarbeiteten Dateien, die für jede Log-Datei behalten werden. 

5. Markieren Sie die entsprechende Checkbox, um die Komprimierung der Log-Dateien zu 
aktivieren. 

6. Geben Sie, falls gewünscht, im Eingabefeld "Verarbeitete Log-Dateien an E-Mail-Adresse 
senden" eine E-Mail-Adresse an, an die die Log-Dateien gesendet werden sollen.  

7. Klicken Sie auf "OK“, um die Änderungen zu speichern.  
 
 

Zeitplanung für Crontab-Aufgaben 
Um Einstellungen in der Crontab vorzunehmen, klicken Sie in der Domainadministration auf das Symbol 

"Crontab Verwaltung“ . Die Verwaltungsseite für die Crontab wird geöffnet:  

 

 
 
Sie können auf dieser Seite Aufgaben einsehen, die von verschiedenen Systembenutzern zu einer 
gewählten Zeit ausgeführt werden, Sie können die E-Mail-Adresse für den Empfang von Crontab-
Nachrichten festlegen, neue Crontab-Aufgaben erstellen und wieder entfernen. 

Die Dropdown-Liste "Zeige Crontab von“ gibt den Benutzer an, dessen aktuelle Aufgaben Sie gerade 
einsehen. Sie können auch einen anderen Systembenutzer wählen und die eingestellten Aufgaben dieses 
Benutzers anzeigen oder verwalten. 

Jede Linie in der Crontab steht für eine einzelne Aufgabe. In der Status-Spalte "S“ ist ersichtlich, ob die 
Aufgabe aktiviert oder deaktiviert ist. (Deaktivierte Aufgaben werden nicht ausgeführt.) Die Befehlsspalte 
zeigt den Befehl an, der innerhalb der einzelnen Aufgabe ausgeführt wird, und ist gleichzeitig der Link auf 
die Seite zur Bearbeitung der Aufgaben.  

Sie können die Liste der Aufgaben nach verschiedenen Kriterien in auf- oder absteigender Reihenfolge 
sortieren, indem Sie auf die entsprechende Spalte klicken. Der Pfeil zeigt die aktuelle Sortierrichtung.  

Nach folgenden Kriterien kann die Liste sortiert werden:  

• (S) Status 
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• (M) Minute 
• (H) Stunde 
• (DM) Tag des Monats 
• (M) Monat 
• (DW) Wochentag 
• Befehl 
 

Um der Liste eine neue Aufgabe zu hinzufügen, gehen Sie wie folgt vor:  

1. Klicken Sie auf der Verwaltungsseite für die Crontab auf das Symbol "Neue Aufgabe 

Hinzufügen" . Die Seite zur Bearbeitung der Aufgabe wird geöffnet:  
 
 

 

2. Klicken Sie auf das Symbol  um die Aufgabe zu aktivieren bzw. auf das Symbol , 
um sie zu deaktivieren. Der aktuelle Status wird durch das entsprechende Symbol repräsentiert. 

3. Geben Sie die Zeitangaben für die Ausführung der Aufgabe an:  
Minute: Wert zwischen 0 und 59 oder * 
Stunde: Wert zwischen 0 und 23 oder * 
Tag des Monats: Wert zwischen 1 und 31 oder * 
Wochentag: Wert zwischen 0 und 7 (0 oder 7 für Sonntag) oder * 
Monat: Wert zwischen 1 und 12 oder * 

4. Geben Sie den auszuführenden Befehl in das Befehlseingabefeld ein. 
5. Klicken Sie auf "OK“. 

 
Um eine oder mehrere geplante Aufgaben aus der Liste zu entfernen, markieren Sie die 

entsprechenden Checkboxen, und klicken Sie "Markierte entfernen“. 

Um zu aktivieren, dass Crontab E-Mails an eine bestimmte Adresse sendet, geben Sie die E-Mail- 
Adresse in das Textfeld ein, und klicken Sie auf "Festlegen“. Die Ausgabe aller geplanter Aufgaben in 
der Liste, die Informationen ausgeben, wird automatisch an diese Adresse geschickt. Der Eintrag ““ in 
diesem Feld zeigt an, dass das Versenden von Crontab-Nachrichten deaktiviert wurde.  

Dateimanager verwenden 
Wenn Sie für eine Domain ein Hosting erstellt haben, können Sie über den Dateimanager auf die 
entsprechenden Verzeichnis und Dateien zugreifen.  
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Um den Dateimanager zu öffnen, klicken Sie in der Domainadministration auf das Symbol "Dateimanager“ 

. Der Dateimanager wird geöffnet, und die Datei- und Verzeichnisstruktur der Domain wird 
angezeigt:  

 

 
 

• Um ein Verzeichnis zu durchsuchen, klicken Sie auf das Symbol  oder auf den 
Verzeichnisnamen. 

• Um die Zugriffsberechtigungen für eine Datei oder ein Verzeichnis zu ändern, klicken Sie in der 
Spalte "Berechtigungen“ auf das Berechtingungsset. Es öffnet sich eine Seite, auf der Sie über 
Checkboxen die entsprechenden Berechtigungen für alle Benutzer festlegen können. Wählen Sie 
die entsprechenden Berechtigungen, und klicken Sie anschließend auf "OK“.  

• Um einen Ordner- oder Dateinamen zu ändern, klicken Sie auf das entsprechende Symbol . 
Sie haben auf der sich öffnenden Seite die Möglichkeit, den Namen zu ändern. Geben Sie den 
neuen Namen ein, und klicken Sie anschließend auf "OK“.  

• Um ein Verzeichnis oder eine Datei zu verschieben oder zu kopieren, wählen Sie die 
entsprechende Datei oder den Ordner über die Checkbox an, und klicken Sie auf das Symbol 

"Kopieren/Verschieben" . Sie werden gebeten, das Zielverzeichnis bzw. den neuen Namen 
der Datei oder des Ordners anzugeben. Klicken Sie anschließend auf "Kopieren“, um zu kopieren, 
oder auf "Verschieben“, um zu verschieben.  

• Um den Zeitstempel einer Datei oder eines Ordners zu ändern, klicken Sie auf das Symbol . 
Der Zeitstempel wird mit der aktuellen Ortszeit aktualisiert.  

• Um eine Datei oder einen Ordner zu löschen, markieren Sie die entsprechende Checkbox, und 
klicken anschließend auf "Markierte entfernen“.  

• Um eine Datei in das aktuelle Verzeichnis hochzuladen, klicken Sie auf das Symbol "Datei 

erstellen“ . Geben Sie den Speicherort der Datei an, und klicken Sie anschließend auf "OK“.  

• Um eine Datei zu erstellen, klicken Sie auf das Symbol "Datei erstellen"  , geben Sie einen 
Dateinamen in das entsprechende Textfeld ein, aktivieren/deaktivieren Sie die Checkbox "HTML 
Template“, und klicken Sie anschließend auf "OK“.  



Seite 67 von 79 Plesk 8  Domainbenutzer-Handbuch 

• Um ein Unterverzeichnis im aktuellen Verzeichnis zu erstellen, klicken Sie auf das Symbol 

"Verzeichnis erstellen“ , geben Sie den gewünschten Namen in das dafür vorgesehne 
Textfeld ein, und klicken Sie anschließend auf "OK“.  

• Um die Quelle einer Datei zu bearbeiten, klicken Sie auf das entsprechende Symbol . 
Nehmen Sie die gewünschten Änderungen am Inhalt der Datei vor, und klicken Sie anschließend 
auf "Speichern“, um die Änderungen zu speichern. 
Beachten Sie, dass der Dateimanager die Seitenkodierung automatisch erkennt. Fall dies einmal 
nicht ordnungsgemäß funktionieren sollte, wählen Sie die korrekte Seitenkodierung per Hand, und 
klicken Sie auf "Kodierung ändern", um die Seite erneut zu laden. 
Um die vorgenommenen Änderungen zu verwerfen und die ursprüngliche Datei 
wiederherzustellen, klicken Sie auf "Zurücksetzen".  
Um die Datei zu speichern und den Bearbeitungsmodus zu verlassen, klicken Sie auf "OK". Wenn 
Sie den Bearbeitungsmodus verlassen möchten, ohne die Änderungen zu speichern, klicken Sie 
auf "Abbrechen". 
 

• Um eine Datei im WYSIWYG-Editor zu bearbeiten, klicken Sie auf das entsprechende Symbol 

. 
Nehmen Sie die gewünschten Änderungen am Inhalt der Datei vor, und klicken Sie auf 
"Speichern", um die Änderungen zu speichern. 
Um eine Datei in einer anderen Kodierung anzuzeigen, wählen Sie die gewünschte Kodierung aus 
der Dropdown-Box, und klicken Sie auf "Kodierung ändern", um die Seite erneut zu laden. 
Um zum visuellen Bearbeitungsmodus (Design-Ansicht) zu wechseln, klicken Sie auf die 
Registerkarte "Design". Um zum Quelltext-Bearbeitungsmodus zu wechseln, klicken Sie auf die 
Registerkarte "HTML". 
Um die Datei zu speichern und den Bearbeitungsmodus zu verlassen, klicken Sie auf "OK". Wenn 
Sie den Bearbeitungsmodus verlassen möchten, ohne die Änderungen zu speichern, klicken Sie 
auf "Abbrechen". 
 
 

 
 

Domain Application Vault verwenden  
Mithilfe des Domain Application Vault können Sie verschiedene Applikationen auf der Domain installieren 
und die Eigenschaften von bereits installierten Applikationen einsehen.  

Installation einer Applikation auf einer Domain 

1. Wählen Sie eine Domain mit physikalischem Hosting, und klicken Sie auf das Symbol "Application 

Vault“  in der Gruppe "Hosting".  

2. Klicken Sie auf das Symbol "Applikation hinzufügen“ , um den Installationsassistenten für 
Applikationen zu öffnen.  
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3. Wählen Sie das Applikationspaket, das Sie auf der gewählten Domain installieren möchten. 

Beachten Sie, dass Sie es auch in einer Subdomain installieren können – wählen Sie die 
entsprechende Option in dem Dropdown-Menü "Zieldomain". 

Sie können Informationen zu einzelnen Applikationspaketen anzeigen, indem Sie auf den Namen des 
Applikationspakets in der Liste klicken. Falls für die Applikation eine Dokumentation vorliegt, können 

Sie über das Symbol  darauf zugreifen. 

4. Klicken Sie das Symbol , um die Applikation zu installieren. 
5. Einige Applikationen erfordern die Eingabe von weiteren Parametern, bevor die Installation 

ausgeführt wird. Die notwendigen Parameter sind durch ein Sternchen markiert.  
 

Sie können für den Zugriff auf die Applikation auf ihrer Homepage einen benutzerdefinierten 
Button erstellen.  

6. Klicken Sie auf "OK“, wenn Sie die erforderlichen Parameter eingegeben haben. Wenn Sie einen 
Button für die Applikation erstellen möchten und die entsprechende Option aktivieren, werden Sie 
zur Seite für benutzerdefinierte Buttons weitergeleitet. 

 
Bitte beachten Sie, dass Applikationen nicht in Unterverzeichnissen anderer Applikationen installiert 
werden können. Viele Applikationen können jedoch mehrmals auf der gleichen Domain, in 
unterschiedlichen Verzeichnissen, installiert werden.  

 
Wenn die Applikation installiert ist, wird Sie in der Liste der Applikationen angezeigt.  

 

Um die Parameter einer Applikation zu ändern, klicken Sie auf das entsprechende Symbol .  
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Um die URL einer Applikation zu öffnen, klicken Sie auf das Symbol .  
Um eine oder mehrere Applikationen zu entfernen, klicken Sie die entsprechende(n) 
Checkbox(en) in der Liste, und klicken Sie anschließend auf "Markierte entfernen“.  

Zugriff auf die Mambo Content Management Software 
Plesk wird mit einer integrierten Mambo-Software geliefert, um das Erstellen und Einsetzen von 
Webseiten zu vereinfachen. Um die Software zu nutzen, muss die Unterstützung von PHP auf einem 
erstellten physikalischen Hosting aktiviert sein. Auf die Mambo-Software kann per HTTP oder per HTTPS 
zugegriffen werden. Die Software kann in der Domain installiert werden und entweder direkt über den 
Application Vault konfiguriert werden oder über die Installationsroutine, die aufgerufen wird, wenn Sie zum 
ersten Mal auf das Symbol "Mambo CMS" klicken. Nach der Installation der Software, können Sie sie in 

der Domainadministration durch einen Klick auf das Symbol "Mambo CMS"  aufrufen. 

Zugriff auf den MS FrontPage Web-Administrator 
Sie können vom Control Panel direkt auf den MS Frontpage Web-Administrator zugreifen. Klicken Sie 

hierzu entweder auf das Symbol "FP Webadmin"  oder auf das Symbol "FP SSL Webadmin" , 
wenn Sie eine sichere SSL-Verbindung herstellen möchten. Diese Symbole befinden sich im unteren 
Bereich der Domainadministration, vorausgesetzt dass auf der Domain Hosting eingerichtet und MS 
FrontPage verfügbar ist. Bitte beachten Sie, dass die FrontPage Web Admin Software installiert und 
richtig konfiguriert sein sollte, damit diese Funktion genutzt werden kann. Außerdem sollte die 
Unterstützung für FrontPage und FrontPage über SSL in Plesk aktiviert sein. 

Sicherung und Wiederherstellung Ihrer Daten 
Mit der aktuellen Version der in Ihrem Control Panel installierten Backup- und Wiederherstellungsoptionen 
können Sie: 

• Ihre Domain (Website) sichern. Das Backup-Archiv enthält alle Ihrem Account zugehörigen Daten (außer 
Ressourcenzuweisungen und Berechtigungen, innerhalb des Control Panels Operationen 
auszuführen), Domain (Website)- und E-Mail-Dienste, einschließlich der Mailboxinhalte, Horde Turba-
Adressbuch-Kontaktlisten, Anti-Spam und Antivirus-Einstellungen. 

• Backups planen  

• Ihre Daten aus Backup-Archiven wiederherstellen 
Sie können über Ihre Homepage auf Ihr Backup-Repository zugreifen (Home > Backup). 

In diesem Kapitel 

Sichern Ihrer Domain........................................................................................................ 70 

Planen von Backups.......................................................................................................... 70 

Wiederherstellen von Daten aus Backup-Archiven............................................................ 71 

Verwaltung von Backup-Dateien ...................................................................................... 71 
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Ihre Domain sichern 

� Um Ihre Domain (Website) zu sichern: 

1. Klicken Sie auf das Symbol  Backup in der Gruppe Domain. 

2. Klicken Sie auf das Symbol  Jetzt sichern in der Gruppe Tools. 
3. Geben Sie den Backupdateinamen an sowie eine Beschreibung der Backup-Datei. 
4. Klicken Sie auf Weiter >>. 
5. Die Sicherung startet und der Fortschritt wird angezeigt.  

• Um die Informationen auf dem Bildschirm zu aktualisieren, klicken Sie auf  Aktualisieren. 

• Um die Sicherung abzubrechen, klicken Sie auf Abbrechen und bestätigen Sie den Abbruch mit OK. 

6. Nach Beendigung des Sicherungsprozesses wird Ihnen ein Fenster mit den 
Backupergebnissen und eventueller Fehler angezeigt. Klicken Sie auf OK. 

Die Backup-Datei wird in das Backup-Repository Ihres Hosting-Accounts gespeichert und ist außerdem 
verfügbar über Home > Backup. 

Planen von Backups 

� Um das Backup Ihrer Domain (Website) zu planen: 

1. Klicken Sie auf das Symbol  Backup in der Gruppe Tools. 

2. Klicken Sie auf das Symbol  Backup planen in der Gruppe Tools. 
3. Geben Sie an, wann und wie oft das Backup ausgeführt werden soll. 
4. Um ein Neuladen der Backup-Dateien zu aktivieren, wählen Sie die Checkbox Unbegrenzt 

ab und geben die maximal erlaubte Anzahl von Dateien im Repository ein.  
Wenn dieses Limit erreicht ist, werden die ältesten Backupdateien entfernt. 

5. Geben Sie die Zeichenkombination an, mit der Backupdateinamen beginnen sollen.  
Dies hilft Ihnen bei der Unterscheidung von Backup-Dateien. 

6. Klicken Sie auf das Symbol  Aktivieren in der Gruppe Tools. 
7. Klicken Sie auf OK. 
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Wiederherstellen von Daten aus Backup-Archiven 

� Um Ihre Domain (Website) wiederherzustellen: 

1. Klicken Sie auf das Symbol  Backup in der Gruppe Tools. 
2. Klicken Sie auf die Backup-Datei, die Sie benötigen. 
3. Klicken Sie auf Jetzt wiederherstellen. 

• Um die Informationen auf dem Bildschirm zu aktualisieren, klicken Sie auf  Aktualisieren. 

• Um den Wiederherstellungsprozess abzubrechen, klicken Sie auf Abbrechen und bestätigen Sie 
den Abbruch mit OK. 

4. Nach Beendigung des Wiederherstellungsprozesses wird Ihnen ein Fenster mit den 
Wiederherstellungsergebnissen und eventuellen Fehlern angezeigt.  

5. Klicken Sie auf OK. 
 

Verwaltung von Backup-Dateien 
Ihre Backup-Dateien werden in Ihrem eigenen Backup-Repository gespeichert, verfügbar über das 

Symbol  Backup auf Ihrer Homepage. Sie können Ihr Backup-Repository verwalten durch:  

• Hochladen von Backup-Dateien, die auf einem anderen Computer gespeichert sind 

• Herunterladen von Backup-Dateien auf einen anderen Computer 

• Entfernen von redundanten Backup-Dateien vom Backup-Repository 

� Um eine Backup-Datei in das Backup-Repository hochzuladen: 

1. Klicken Sie auf das Symbol  Backup in der Gruppe Tools. 

2. Klicken Sie auf  Neue Datei hinzufügen. 
3. Klicken Sie auf Durchsuchen... und wählen die benötigte Backup-Datei aus. 
4. Klicken Sie auf OK. 

Die Backup-Datei wird in Ihr Backup-Repository hochgeladen. 

� Um eine Backup-Datei vom Backup-Repository herunterzuladen: 

1. Klicken Sie auf das Symbol  Backup in der Gruppe Tools. 

2. Klicken Sie auf das Symbol  entsprechend der Backup-Datei, die Sie herunterladen 
möchten. 

3. Wählen Sie den Speicherort der Backup-Datei aus und klicken auf Speichern. 
Die Backup-Datei wird vom Backup-Repository heruntergeladen. 

� Um eine Backup-Datei vom Backup-Repository zu entfernen: 

1. Klicken Sie auf das Symbol  Backup in der Gruppe Tools. 
2. Wählen Sie eine Checkbox entsprechend der Backup-Datei, die Sie entfernen möchten, 

aus. 

3. Klicken Sie auf  Ausgewählte entfernen.  
4. Bestätigen Sie das Entfernen und klicken auf OK. 
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Domains umbenennen 
Sie können Domainnamen, falls gewünscht, direkt über das Control Panel ändern. Jedoch müssen Sie die 
neue (umbenannte) Domain bei einem Domain-Registrar registrieren und sicherstellen, dass die 
Nameserver korrekt angegeben sind, damit Sie im Internet korrekt aufgelöst wird.  

Wenn Sie einen Domainnamen geändert haben, sollten Sie ein neues SSL-Zertifikat erwerben, falls SSL-
Unterstützung benötigt wird. 

        
WICHTIG 
 

Das Umbenennen einer Domain kann zu Problemen mit der 
auf der Domain laufenden Software führen. 
 

 

Um den Domainnamen und die Einstellung für das WWW-Präfix zu ändern, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Klicken Sie in der Domainadministration auf das Symbol "Domainadministrator". 

2. Aktivieren oder deaktivieren Sie die Checkbox "WWW-Präfix", um festzulegen, ob diese Domain 
mit dem WWW-Präfix erreicht werden kann. Wenn die Checkbox aktiviert ist, können 
Internetbenutzer die Domain (d.h. domain.com) erreichen, indem Sie entweder nur den 
Domainnamen oder den Domainnamen mit dem WWW-Präfix eingeben. Wenn die Checkbox 
deaktiviert ist, kann die Domain nicht mit dem WWW-Präfix (d.h. www.domain.com) erreicht 
werden. 

3. Ändern Sie den Domainnamen wie gewünscht, und klicken Sie auf "OK". 
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Anhang A: Glossar der verwendeten Ausdrücke 

APACHE 

Apache ist ein Open-Source-Web-Server, der freie verfügbar ist. Apache läuft auf UNIX-Betriebssystemen 
(auch Linux und Solaris) sowie Windows 95/98/NT. Apache basierte ursprünglich auf dem NCSA-Server, 
ist aber heute ein unabhängiges Produkt, das von der gemeinnützigen Apache Software Foundation 
unterstützt wird. 

BROWSER 

Ein Browser ist ein Software-Programm, mit dem Sie Seiten im World Wide Web anzeigen können. 
Browser können HTML lesen und http- oder FTP-Anfragen für Dienste im Internet versenden. Browser 
werden gemeinhin mit dem World-Wide-Web-Aspekt des Internets assoziiert.  

CGI 

Abkürzung für "Common Gateway Interface": eine Standard-Schnittstelle für Web-Server, über die 
Anfragen von Benutzern an eine Applikation weitergeleitet und entsprechende Informationen zurück zum 
Benutzer geleitet werden können. Wenn Sie z. B. auf einen URL-Link klicken, sendet der Web-Server 
Ihnen die gewünschte Seite. CGI ist ein Teil des HTT-Protokolls. CGI läuft in vielen verschiedenen 
Sprachen und auf vielen verschiedenen Plattformen. 

CLIENT 

Ein Client ist eine Firma oder eine Person, die Dienste von einem Internetprovider in Anspruch nimmt. Ein 
Client ist ein Kunde eines Web-Hosting-Unternehmens oder ein Benutzer von Internetdiensten. In der 
Hardware-Terminologie ist ein Client ein Computer oder ein Software-Paket, das von einer Applikation an 
einer anderen Stelle des Netzwerks einen Dienst oder Informationen anfordert. Stellen Sie sich eine Client 
als Ihren PC vor, über die Sie auf Programme und Daten im ganzen Netzwerk oder im Internet zugreifen 
können. Vereinfacht ausgedrückt ist ein Client ein Benutzer. 

DB WebAdmin 

Ein webbasiertes Administrationstool, mit dem Sie einzelne Datenbanken oder einen kompletten MySQL-
Server verwalten können.  

DNS 

DNS, kurz für Domain Name System, ist eine verteilte Datenbank, die IP-Adressen Hostnamen zuordnet, 
um Computer auf das Internet zugreifen zu lassen. DNS ist ein standardisiertes System, das 
Domainnameserver identifiziert.  

DOMAIN 

Eine Domain ist eine virtuelle Adresse im Internet für eine Organisation oder Einheit. Theoretisch ist eine 
Domain eine Gruppe von Computern (Servern) im Netzwerk, die eine Organisation repräsentieren und 
Netzwerkdienste bereitstellen. Trotzdem können mehrere Domains auf einem Server nebeneinander 
existieren, in von einem Webhoster zugewiesenen Speicherplatz. Für den Internetbenutzer erscheint eine 
Domain als Speicherplatz auf einem Server, unabhängig von der Implementierung. Domains werden 
durch die bekannte Internet-URL-Adresse identifiziert. www.sw-soft.com ist beispielsweise der Name der 
Domain, auf der die Information über SW Soft auf dem Server liegt. Syntaktisch ist eine Domain eine 
Zeichenfolge von Namen oder Wörtern, die durch Punkte getrennt werden.  

Ein Domainname wie hello.house.neighbourhood.com enthält zum Beispiel:  

• den Host: hello 
• die Subdomain: house 
• die Domain: neighbourhood 
• die Organisationsart: com 
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Zu den bekanntesten Top-Level-Domains im Internet zählen: 

• .arpa (ARPAnet, ein Kommunikationssystem des Verteidigungsministeriums, aus dem das Internet 
entstanden ist) 

• .com (Privatunternehmen)  
• .edu (Hochschulen, überwiegend amerikanische)  
• .gov (Regierungsorgane)  
• .int (internationale Organisationen) 
• .mil (US Militär) 
• .net (Internetprovider)  
• .org (gemeinnützige Organisationen)  
• .aero (Luftfahrtbranche) 
• .biz (Unternehmen) 
• .coop (Genossenschaften) 
• .info (Informationen) 
• .museum (Museen) 
• .name (Privatpersonen) 
• .pro (Buchhalter, Anwälte, Ärzte und andere Fachleute) 
• Zwei Buchstaben (Ländercode-Top-Level-Domains – ccTLDs – z. B. de für Deutschland 

 

FTP 

Die Abkürzung FTP steht für "File Transfer Protocol" und bezeichnet ein Verfahren zur Übertragung von 
Dateien zwischen einem externen Server und einem lokalen Rechner. Sie können FTP nutzen, um 

• Dateien aus dem Internet auf Ihren PC zu kopieren 
• Dateien von Ihrem PC ins Internet zu übertragen 
• Existierende Dateien umzubenennen 
• Dateien zu löschen 
• eine bestehende Datei zu aktualisieren 
 

GATEWAY 

In der Telekommunikation sind Gateways besondere Computer (Knotenrechner), die kompatible und 
inkompatible Netzwerke miteinander verbinden. Durch die Gateways ist es beispielsweise möglich, PC-
Netze mit einem Großrechnernetz zu verbinden, obwohl diese Systeme nicht die gleichen Protokolle 
benutzen. Stellen Sie sich ein Gateway wie einen Übersetzer vor, der es Ihrem PC ermöglicht, mit 
anderen Computern im Netzwerk zu reden. 

GESCHÜTZTES VERZEICHNIS 

Ein Verzeichnis ist eine organisierte Sammlung von Dateien und Unterverzeichnisordnern auf einem 
Computer. Auf ein geschütztes Verzeichnis können nicht alle öffentlichen Benutzer zugreifen; Sie müssen 
bestimmte Zugriffsrechte haben, um Informationen in einem geschützten Verzeichnis lesen zu können. 

HOST 

In einem Netzwerk ist ein Host normalerweise ein Computer, auf dem Software-Applikationen oder Daten, 
auf die andere Benutzer zugreifen können sollen, gespeichert sind. Ein Host kann allerdings auch ein 
ansprechbares Gerät in dem Netzwerk sein, nicht nur ein Computer. Der Host stellt anderen Computern 
oder Benutzern Dienste zur Verfügung. Ein Internet-Service-Provider wird auch Webhosting-Firma 
genannt. 

HTML 

HTML, oder Hypertext Markup Language, ist eine standardisierte Sprache, die die Darstellung von 
Informationen, Grafiken und Multimedia im World Wide Web übernimmt. HTML besteht aus hunderten 
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von Codes, Tags und Symbolen, die beschreiben, wie entsprechende Informationen im Browser 
dargestellt werden. HTML ist plattformunabhängig.  

HTTP 

Abkürzung für "HyperText Transfer Protocol". HTTP ist ein Standard für den Datenaustausch im World 
Wider Web. Mit HTTP können Sie über das Internet kommunizieren, denn es überträgt Anfragen von 
Ihrem Browser an einen Server. 

IMAP 

IMAP ist die Abkürzung für "Internet Message Access Protocol": eine Methode zum Empfang von E-Mails 
von anderen Internetbenutzern auf Ihrem Computer. IMAP zeigt Ihnen den Header einer Nachricht, bevor 
Sie den gesamten Text einer Nachricht ansehen. Sie können so selektiv E-Mails erhalten. Vergleichen Sie 
hierzu die Protokolle POP und SMTP.  

IP-ADRESSE 

Eine IP-Adresse (Internet Protocol Adresse) ist eine interne Nummer, die einen Host im Internet oder ein 
Netzwerk identifiziert. IP-Adressen sind für die Endbenutzer unsichtbar. Sie werden in der 
Benutzeroberfläche durch die besser bekannten Domainnamen und URLs ersetzt. 

IP-POOL 
Der IP-Pool beschreibt die Menge der verfügbaren IP-Adressen. 

MAIL AUTORESPONDER 

Mail Autoresponder sind automatische Antworten auf Nachrichten an eine bestimmte E-Mail-Adresse. 
Autoresponder können Textnachrichten und/oder Attachments enthalten. Diese Funktion wird oft für E-
Mail-Accounts von Personen genutzt, die für eine bestimmte Zeit nicht verfügbar sind oder Ihre E-Mails 
aus anderen Gründen nicht abrufen können.  

MAILGRUPPE 

Mailgruppen werden genutzt, um einer Gruppe von Personen eine E-Mail über eine einzige Adresse zu 
senden. Mailgruppen ersparen Ihnen Zeit und Mühe, wenn Sie viele Personen auf einmal erreichen 
möchten. Sie müssen nur eine E-Mail an die Gruppe schicken und nicht mehrere identische an jede 
Einzelperson. 

MAILMAN 

Mailman ist eine Software, die zur Verwaltung von Mailinglisten dient, vergleichbar mit Majordomo oder 
SmartList. Anders als vergleichbare Programme stellt Mailman für jede Mailingliste eine entsprechende 
Webseite für die Anmeldung, Abmeldung etc. zur Verfügung. Sogar der Administrator der Liste kann seine 
Liste direkt über das Internet verwalten. Mailman integriert weitere nützliche Mailinglisten-Funktionen, wie 
Archivierung, Mail-to-news Gateways, integrierte Bounce-Nachricht-Funktionen, Admin-Befehle auf E-
Mail-Basis, direkte SMTP Zustellung (mit schnellem Massen-Mail-Versand), Unterstützung für virtuelle 
Domains und mehr. Mailman läuft auf den meisten Unix-ähnlichen Systemen und ist kompatibel mit den 
meisten Webservern, Browsern und SMTP-Servern. 

MAILWEITERLEITUNG 

Mailweiterleitungen werden benutzt, um E-Mails von einer POP3-Mailbox an eine andere E-Mail-Adresse 
weiterzuleiten. Durch die Erstellung einer Weiterleitung oder eines Alias werden Nachrichten an eine 
andere Mailbox weitergeleitet, ohne dass der Absender die neue Adresse kennen muss. E-Mails können 
auch an Adressen außerhalb der Domain weitergeleitet werden. 

MySQL 

SQL steht für "Structured Query Language“ und ist eine standardisierte Methode, um Daten in einer 
Datenbank zu definieren, zu verändern und zu suchen. Es ist die momentan am häufigsten genutzte 
Datenbanksprache. MySQL ist ein schneller, benutzerfreundlicher, Multi-Benutzer-SQL-Datenbankserver 
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in einer Client-Server-Umgebung. MySQL kann sowohl Text als auch Grafiken verarbeiten. Weitere 
Informationen finden Sie auf der Website http://www.mysql.com 

NETZWERK 

Ein Netzwerk ist ein System von verbundenen Computern und Peripheriegeräten (wie z. B. Drucker). 

NEUSTART 
Gemeint ist der Neustart eines Rechners. Sie sollten einen Server, mit dem Anwender verbunden sind, 
nicht neu starten, bevor Sie diese über eine temporäre Nicht-Erreichbarkeit informiert haben. Manchmal 
erfordert zwar ein Notfall einen Neustart, dies sollte jedoch nicht die Regel sein. 

PAKET 

Daten werden für den Transport über das Internet in kleine Einheiten, so genannte Pakete, aufgeteilt. 
Datenpakete können schneller und effizienter über ein Netz verschickt werden als große Datenströme. 

PERL 

Perl ist eine interpretierte High-Level-Programmiersprache. Perl wird von Systemadministratoren häufig 
verwendet, um Prozesse zu automatisieren. Viele CGI-Programme sind in Perl geschrieben.  

PHP 

PHP (ursprünglich Personal Home Page) ist eine serverbasierte, in HTML eingebettete Skriptsprache, die 
auf vielen Plattformen läuft, hauptsächlich jedoch auf Linux-Servern. PHP greift auf Daten in einer MySQL 
Datenbank zu und unterstützt Sie bei der Erstellung von dynamischen Webseiten. PHP-Code können Sie 
in eine HTML-Seite einbetten. Er führt dann dort eine bestimmte Funktion aus. Eine PHP-Datei hat die 
Endung .php, .php3 oder phtml. Der gesamte PHP-Code wird auf dem Server ausgeführt, im Gegensatz 
zu beispielsweise JavaScript, das auf dem Client-System ausgeführt wird. Weitere Informationen erhalten 
Sie auf http://www.php.net 

POP3 

Abkürzung für "Post Office Protocol, Version 3". POP3 ist ein Protokoll zum Empfang von E-Mails über 
das Internet, das mit verschiedenen Softwarepaketen und -systemen kompatibel ist. POP3 empfängt Ihre 
E-Mails und hält diese auf einem Server bereit. Wenn Sie sich mit dem Mail-Server verbinden, können Sie 
ihre E-Mails herunterladen. Es werden jedoch immer alle E-Mails heruntergeladen, nicht nur eine 
bestimmte E-Mail. Vergleichen Sie hierzu IMAP. 

POSTGRESQL 

PostgreSQL ist ein Open-Source-Datenbanksystem, das zunächst als Erweiterung des POSTGRES 
Forschungsprototypen DBMS galt. PostgreSQL verwendet jedoch im Gegensatz zu POSTGRES eine 
SQL-Untermenge als Abfragesprache, nicht PostQuel. 
 

PYTHON 

Python ist eine interpretierte High-Level-Programmiersprache. Sie können in Python webbasierte 
Anwendungen schreiben, die um ein vielfaches schneller laufen als CGI-Programme. Außerdem stehen 
zusätzliche Features, wie z. B. die Möglichkeit, Datenbank-Verbindungen aufrecht zu erhalten oder der 
Zugriff auf Apache-Quellcode, zur Verfügung. 

QMAIL 

Qmail ist ein sehr stabiles und sicheres System zur Verarbeitung von E-Mails. Es ist ein Ersatz für den 
Dienst sendmail auf Unix- und Linux-Systemen. Qmail ist sehr schnell und benötigt wenig Speicher. 
Anwender haben die Möglichkeit, ihre eigenen Mail-Listen einzurichten. Auch sonst ist der 
Administrationsaufwand minimal. Qmail nutzt das Simple Mail Transfer Protocol (SMTP) für den 
Austausch von Nachrichten mit anderen Systemen. 
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SECURE HTTP 

Secure HTTP (S-HTTP oder HTTPS) ist eine Verschlüsselungsmethode, die benutzt wird, um Dokumente 
im World Wide Web zu schützen. Ein Alternative zu S-HTTP ist ein SSL-Zertifikat (Secure Socket Layer), 
durch das eine gesamte Sitzung und nicht nur ein Dokument oder eine Datei geschützt wird. S-HTTP 
unterstützt etliche unterschiedliche Nachrichten-Verschlüsselungsformate und funktioniert mit jeder 
Kommunikation zwischen Clients und Servern. 

SERVER 

Ein Server ist ein Computer-System (eine Kombination von Hard- und Software), das Programme 
ausführt, Daten speichert, den Datenverkehr steuert und die Kommunikation in einem Netzwerk oder dem 
Internet kontrolliert. Clients (auch Benutzer oder Workstations genannt) greifen für bestimmte 
Informationen und Dienste auf einen Server zu. 

SHARED IP 

Eine IP-Adresse, die für das Hosting von verschiedenen Clients genutzt werden kann. 

SICHERHEIT 

Es gibt etliche unterschiedliche Arten, Zugriffe auf einen Rechner zu kontrollieren, proprietäre Daten zu 
schützen und die Privatsphäre aufrecht zu erhalten. Sicherheitsmaßnahmen für einen optimalen Schutz 
können auf unterschiedlichen Ebenen definiert werden (Server-Ebene, Verzeichnis-Ebene, Datei-Ebene 
usw.) 

SKELETON-VERZEICHNIS 

In Plesk ist ein Skeleton ein Set von Verzeichnissen und Dateien, die in die Verzeichnis-Struktur eines 
neu erstellten virtuellen Hosts zum Zeitpunkt seiner Erstellung hinein kopiert werden. So kann es 
beispielsweise verwendet werden, um ein Set von CGI-Skripten in jedes mit Plesk erstellte Konto zu 
kopieren. Außerdem ist es sehr nützlich, wenn man eine informativere individuelle Willkommensseite 
index.html erzeugen oder einfach bestimmte Dinge standardmäßig in die Verzeichnisse des virtuellen 
Hosts einbinden möchte. 

SMTP 

SMTP (Simple Mail Transfer Protocol) ist ein Standard für die Übermittlung von E-Mail Nachrichten über 
ein Netz auf TCP/IP-Basis. SMTP kann nur benutzt werden, wenn der Sender und der Empfänger bereit 
sind. Wenn dies nicht der Fall ist, werden die Nachrichten temporär in einem so genannten "Post Office" 
zwischengespeichert. Die Mails können dann über POP oder IMAP abgerufen werden. 

SSI 

SSI steht für "Server Side Includes“, eine Art HTML-Kommentare, die den Webserver anweisen, 
dynamisch Daten für die Webseite zu generieren, sobald Informationen angefordert werden. SSIs können 
auch für die Ausführung von Programmen und die Einbindung der entsprechenden Ausgaben benutzt 
werden. SSIs sind ein mächtiges Werkzeug für Webentwickler.  

SSL 

SSL (Secure Socket Layer) ist ein Satz von Regeln, der für den Austausch von Daten zwischen zwei 
Rechnern unter Verwendung eines öffentlichen Verschlüsselungssystems benutzt wird. SSL ermöglicht 
eine sichere Kommunikation zwischen Clients und Servern. SSL bietet eine sichrere, authentifizierte 
Methode für E-Commerce-Transaktionen. Nur autorisierte Anwender können auf Datenströme zugreifen, 
die mit SSL verschlüsselt wurden. Eine Alternative zu SSL ist Secure HTTP (S-HTTP), das zur 
Verschlüsselung von Dokumenten des World Wide Web verwendet wird (und nicht zur Verschlüsselung 
ganzer Sitzungen, wie es SSL tut). 

SSL-Zertifikat 

Ein Zertifikat ist ein elektronischer Schlüssel, der die Übertragung zwischen zwei Computern in einem 
öffentlichen Netzwerk verschlüsselt, sie somit schützt und die Privatsphäre aufrechterhält. Stellen Sie sich 
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ein SSL-Zertifikat als einen elektronischen Ausweis für Personen oder Computerdienste vor. Ein SSL-
Zertifikat bestätigt, dass eine Nachricht, die Sie erhalten haben, wirklich von der als Absender 
angegebenen Person stammt. Solche Zertifikatsschlüssel werden von Dritten, so genannten 
Zertifizierungsstellen, ausgegeben. SSL-Zertifikate werden im Bereich der sicheren E-Commerce-
Kommunikation genutzt, um Informationen wie beispielsweise Kreditkartennummern und 
personenbezogene Daten zu schützen. Sie können ein SSL-Zertifikat mit einem Werkzeug wie SSLeay 
erstellen und anschließend an eine Zertifizierungsstelle wie z. B. GeoTrust (www.geotrust.com) 
übertragen. 

TCP 

TCP (Transmission Control Protocol) ist das primäre Transportprotokoll im Internet. TCP-Übertragungen 
sind schnell, zuverlässig und bidirektional. 

TCP/IP 

TCP/IP (Transfer Control Protocol/Internet Protocol) ist ein Datenübertragungsprotokoll, das von ARPA 
(Advanced Research Projects Agency) entwickelt wurde. ARPA ist die Gründungsorganisation des 
Internets. 

TELNET 

Telnet ist eine Methode für den Remote-Zugriff auf andere Rechner. Man kann auf den externen Rechner 
nur zugreifen, wenn man entsprechende Rechte besitzt. Telnet unterscheidet sich von anderen 
Protokollen, die einfach nur Informationen von einem Host-Computer anfordern, da es den zugreifenden 
Rechner als User am entfernten System anmeldet. 

TOMCAT 

Tomcat ist eine Serverlösung, die auf der Servlet- und JSP-Spezifikationen unterstützenden Java-
Plattform basiert. Unter der Leitung des Apache Jakarta Projekts wird es von einer Gruppe freier 
Programmierer entwickelt. 

URL 

Eine URL (Uniform Resource Locator) identifiziert eine Organisation oder Domain im Internet. URLs sind 
standardisierte Namen, die typischerweise im World-Wide-Web-Teil des Internet verwendet werden. URL 
Adressen identifizieren Domänen im Netz. Detailliertere Informationen finden Sie unter dem Eintrag 
Domain. 

USER 

Einfach ausgedrückt ist ein Benutzer ein Kunde (ein Client). In der Hardwareterminologie ist ein Client der 
PC, den man benutzt um auf Informationen anderer Computer (i.d.R. Server) im Internet oder Netzwerk 
zuzugreifen. 

WEB-MAIL 

Web-Mail ist eine webbasierte Schnittstelle für Mailboxen auf Unix-Systemen. Es erlaubt einem Benutzer,  
über das World Wide Web auf POP3/IMAP-Mailboxen zuzugreifen und sie zu verwalten. 

WEB-BENUTZER 

Ein Web-Benutzer ist ein Benutzerkonto innerhalb von Apache, mit dessen Hilfe man Verzeichnisse für 
personalisierte Webseiten mit individuellem FTP-Zugriff definieren kann. 

WORKSTATION 

Eine Workstation ist ein Benutzer- oder Client-Rechner, der auf Informationen anderer Computer (i.d.R. 
Server) in einem Netz zugreift. 

 


